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Englands Kriegführung in Südafrika und die
folgen der Annexion .

Es ist auffällig so wird der „Volksztg." aus London geschrieben,
wie oft di : englische Berichterstattung dom Kriegsschauplätze über V e r-
rrth durch di « Buren klagt. Man sollte , wenn man die englischen
Militärverhaltniffe nicht kennt beinahe zu der Ansicht komm« , daß die
Buren « ine hinterlistige Gesellschaft seien , für die die Regeln der Kriegs¬
kunst nicht gelten . Wer aber die englischen Berhältnisi « kennt , der weiß,
daß dieses Berraihsgeschrei nichts mit dem zu thun hat, waS man gewöhn¬
lich als Berrath bezeichnet. Berrätherisch ist für den Engländer Alles,
was ihm nicht paßt , oder was er nicht begreift. So war kaum ein eng¬
lisches Blatt zu finden, das es versäumt hätte, es als „unehrlich " zu be¬
zeichnen , daß die Buren nur von „ KopjeS" zu kämpfen wagten.

Aber auch die Uebcnmacht war nach Ansicht der Engländer un¬
moralisch während sie sich heute mit großer Begeisterung der Siege freuen,
die ihre Truppen nicht „vier gegen einen " wie di« Buren , sondern „ zehn
gegen einen" erringen! Dem gegenüber giebt es nur eine Erklärung .
Nach Ansicht der Engländer ist den Engländern Alles erlaubt , dem Buren
nichts. Bon dem Buren verlangt man, daß er sich ebenso thöricht wie der
letzte Derwischführer betrage , daß er sich nämlich feierlich und möglichst
unbewafsnet auf der Ebene aufstelle und sich von den Maximgeschützen
niederschießen lasse. Dann würde man auch dem Buren nachsagen , daß
er tapfer sei.

Leider ist der verschiedene Maßstwb , den man bei der Beurtheilung
der Kämpfenden anlegt auch noch in anderer Beziehung zur Anwendung
gekommen. Wir hören immer wieder über die Berrätherei der Buren ,
die , um die englischen Truppen in die Falle zu locken , von der weißen
Flagge Gebrauch machen sollen. Dem gegenüber ist es nicht uninteressant,
daß die Buren behaupten , Baden-Powell habe seinen letzten Sieg bei
Mafeking durch Mißbrauch der weißen Flagge errungen. Meines Er¬
achtens ist auf

'
die beiderseitigen Anklagen km großer Werth zu legen .

Jedenfalls aber ist von den Engländern ein Verfahren eingeführt,
welches nicht zu billigen sein dürfte. Man hat angevvdnet, daß jedes Ge¬
höft , auf dem die weiße Flagge weht , auf dem aber Waffen und Munition
gefunden werden , zerstört werdm solle. Die Truppen haben diese An¬
ordnung noch erweitert. Was die Anordnung selbst betrifft , so ist klar,
daß ste ungerecht ist. Me Buren haben vor Beginn des Krieges auf allen
größeren Farmen „Nothdepots" eingerichtet . Der Farmbesitzer steht im
Heere. Was soll nun die Frau des Mannes beginnen? Zieht sie keine
Flagge auf , so wird natürlich die Farm als feindlich behandelt. Zieht
ste die weiße Flagge auf, so wird man natürlich die Waffen und die
Munition finden. Resultat in jedem Fall« : „Nicderbrennen des Gehöfts .

"
Das klingt sehr einfach . Was bedeutet es aber für die Insassen ? —
Ein Korrespondentdes „Morning Leader" beschreibt , wie ein solches Ge¬
höft niedergebrannt wurde . Die unglückliche Frau nebst Kindern —
ihr Mann stand im Heere — bat flehentlich , daß man ste tödten möge ,
da ste nichts mehr habe, um davon zu leben . Man ließ sie aber „ zurück" .
„Zurück!" —nicht etwa im Schutze weißer Bedienter oder vertheidigungs-
fähiger Angehöriger, sondern im Schutze von Kaffern , von denen sie und
ihre Töchter zwar nicht den Tod, aber Schändung zu gewärtigen haben!
Das sind die Folgen des Vorgehens der „zivilisirtesten Armee der Welt",
wie Roberts sie nennt.

Aber noch mehr : Der Freistaatfarmer Richter hatte auf seinem
Hause eine weiße Flagge gehißt. In der Nähe seiner Farm traf man auf
bewaffnete Buren und zerstörte deshalb seine Farm , ihn selbst in Ge¬
fangenschaft abführend, die Frauen und Mädchen dann ihrem Schicksal
überlassend. Man giebt zu , daß er keine Waffen im Haufe hatte, und
daß es möglich sei, daß er es ehrlich gemeint haben könne, aber — be¬
waffnete Buren seien in der Nähe der Farm gesehen worden und das
müsse bestraft werden ! Als die armenischen Greuel ganz Europa gegen

Gambrinur und dar vier.
Plauderei vonRobertRosenthal .

(Nachdruck verboten .)
- «Sechshundert Jahre sind es nunmehr her , daß Gambrinus das

Beer — nicht erfunden hat . Trotzdem dürfte es wohl nur wenige
Leute geben, di« auf die Frag «, wer eigentlich 'der Erfinder des
«edlen Gerstensafts " gewesen sei. Nicht schlagfertig antworteten :
Das war ja Gambrinus !" Und wer sich aus ferne 'Schulweisheit
etwas Besonderes zu Güte thun will , der fügt wohl noch stolz hinzu :
«Jener bekannte König von Flandern und Brabant ." — Ja , er hat
es zu einer ganz beispiellosen Bolksthünrlichkeit gebracht^ der gute
Gambrinus von Brabant ; hat doch wohl ein j^ bet schon hundert
Mal und öfter sein farbenprächtiges Bildiiiß bewundert . In Mer -
Hallen und Wirthsstuiben zumal bildet es eine beliebte Wanddeko¬
ration ; oft findet man es> in den öffentlichen Speffeanstalten auch
im farbigen Bogenfenster , jenes traditionelle Wld mit der Krone auf
dem Kopfe , dem Schwert an der Sette , in der erhobenen Faust dm
Derschäumenden , Pokal , ein Prototyp echter strotzmder Mannhaftig¬
keit . Unterhalb des Portraits pflegen dann wohl ein paar mehr
oder minder schöne Berse dm bärtigen Mann mit der Königskron «
auf dem langen gelockten Haupt als den Erfinder des Gerstentrunks
M verherrlichen . — Ja , um die Erfindung des Bierbraums ist es
doch dm eigen« Sache , und es hat von jeher Gelehrte gegeben, die
vorwitzig genug warm , dem Volk den guten , alten Glaubm an die
königliche Herkunft des Bieres zu verleiden , indem sie behaupten , der
Umstand, daß das Bier schon lange vor unserer christlichen Zeit¬
rechnung existirte, daß es bereits di« heidnischen Völker des grauen
Nterthums gekannt und sich trefflich haben munden laffm , beweist
Mr Evidenz , daß GaMbvinus nur eine mythische Figur , zum miitde -
ftttt aber nicht der wahre Erfinder des Bieres sei . Und in der That
rS ist erwiesen , daß bereits viele Jahrhun 'oerte vor Christi Geburt
Äe Cbmeftn , Javaner , Abessynier ein unserem Hefenbier völlig ver¬
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die Türken in Harnisch brachten , da war England das Land , in welchem
die Türkenherrschaft am heftigsten verurtheilt wuvde . Heute sehen wir
armenische Greuelthaten, wenn auch nicht gerade von englischen Soldaten
ausgeführt , so doch von englischen Offizieren in der angegebenen Weise
gefördert. Der Kaffer, der seinen Lüsten fröhnt, trägt nicht di« Schuld,
sondern das „heilige Albion"

, welches auf seinen Knien einen Gott , den
Gott der Christen , um Hülfe im Kampfe anfleht , und dabei Dhaten der
unglarrblichsten Roheit begünstigt . Es ist wenigstens ein Anzeichen der
Gesundung, daß englische Männer in der Presse das augenblickliche Ver¬
fahren, als dessen Stammvater man übrigens den etwas rohm Lord
Kitchener ansiehi , verurteilen , und darauf aufmerksam machen , daß eng¬
lische verwundete Gefangene gerade in dem Distrikt, den man so miß¬
handelt/das größte Entgegenkommen gefunden hätten ! Denn ein Korre¬
spondent des Jingoblattes „ Daily News"

, selbst ein Gefangener der
Buren , schreibt über das Verhalten der bis jetzt aufs brutalste mißhandel¬
ten Buren des Freistaatdistriktes wie folgt: „Männer , Frauen und Kin¬
der halftn uns bei jeder Hofftätte, indem sie uns Milch, Früchte und
Branntwein brachten , unsere Wunden häufig wuschen und indem die
Frauen mit zarten Fingern unfern Verband ordneten"

. Wie ihnen diese
Milde gelohnt wurde , haben wir eben gesehen. Ist der Berrath an dem
guten Glauben und der Gutmüthigkeit des Burenvolkes, wie er augenblick¬
lich geübt wird, nicht schlimmer , als der etwaige Berrath durch -die weiße
Flagge? Wer übt hier Berrath , die Engländer oder die Buren ?

Der „Köln. Ztg." gehen nun aus Prätoria vom 26. April
folgende Auslassungen des Staatssekretärs Reitz über die
Folgen einer Einverleibung der Buren st a a t « n in daA
britische Reich zu : Derselbe schreibt

«Auf Ihre Frage , welche Folgen nach meiner Ansicht eintrrten
mögen , wenn den Engländern ihr Plan gelingen sollte , die Republiken
zu erobern und als selbständige Staaten zu vernichten , möchte ich Folgen¬
des erwidern. Erstens : Mit Bezug auf die Goldgruben . Die
britische Regierung hat dem britischen Volke versprochen , daß die Kriegs¬
kosten durch das Volk dieses Landes bezahlt werden sollen . Der Buren -
bcvölkerung wird indes am Ende des Krieges, namentlich wenn dieser
noch etwa sechs Monate dauert, weiter Nichts übrig bleiben , als ihr Grund
und Boden und die darauf stehenden Häuser. Wenn daher die Buren
die Kriegslasten zahlen müßten, dann vermögen sie das nicht , und sollten
die Sieger aus eine solche Zahlung dringen, dann würden die Grundstücke
an ausländisch: Kapitalisten oder englische Auswanderer verkauft werden.

Der Bur muß alsdann entwender zum Miethwohner (bijwoner )
werden oder das Land verlassen und eine andere „Heimath" suchen , welch
letzteres die meisten auch wahrscheinlich thun würden , da sie eher nach
dem deutschen Gebiet an der Westküste trekken würden , denn sich
den Engländern als Miethwohner oder Sklaven unterwerfen. Die Land-
wirthschaft und Viehzucht (insbesondere nach den Verheerungen, die die
Rinderpest in -den Jahren verursacht hat) tft in der südafrikanischen Re¬
publik verhältnißmäßig wenig bedeutend , sodaß eine Belastung des Er¬
trags der Gehöfte nur sehr geringe Ergebnisse haben könnte . Die Gold¬
gruben sind die reichsten der Welt. Deshalb liegt es auf der Hand , daß
die britische Regierung die Kriegslasten bei dieser Quelle einfordern wird .
Diese Kosten werden , noch ehe der Krieg zu Ende ist, mindestens 100 Will .
L. betragen. Das bedeutet zu Prozent eine Last von 3 Millionen jähr¬
lich . Die Goldgruben brachten jährlich 16 Millionen ein , wovon etwa
durchschnittlich «in Drittel als Reingewinn des Grubenbetriebs betrachtet
werden kann . Daraus ergiebt sich , daß ungefähr die Hälfte des Reiner¬
trages der Gruben durch die britische Regierung als Steuer weggenom¬
men werden wird. Und aus wessen Tasche sollen diese Gelder kommen ?
Augenscheinlich aus der Tasche der Amtheilbesitzer, die nicht blos in Eng¬land , sondern auch in Deutschland und Frankreich leben . Den
größten Schaden jedoch werden die Millionäre wie Rhodes Wernher,Beit , Eckstein ei hoc genus omne zu tragen haben, dieselben Per¬
sonen . die ihr Möglichstes gethan haben und denen es leider auch gelungen
ist , den Krieg zu entfesseln. Die Regierung der südafrikanischen Re¬
publik hat noch niemals eine besondere Steuer auf Gold verlangt . Kurz
vor Ausbruch des Krieges wurde zwar ein Gesetz angenommen, wodurch
der Reingewinn der Goldgruben mit 5 Prozent besteuert wurde. Diese

wandtes Getränkt, das gleichfalls aus Gerste gewonnen wurde ,
kannien . Auch von den Armeniern berichtet die Geschichte , daß sie
schon mehrere Jahrhunderte vor Christi Göburt ein Gerstengebräu
herstellten , das bei einem schr angenehmen Geschmack eine -stark be¬
rauschende Wirkung auf den Trinlker ausübte und ähnlich unseren
modernen Erfrischungsgetränken mittels langer Strohhalme ge¬
schlürft wurde . Im mittleren Theil von Frankreich soll das Bier
um das Jahr 100 n . Ehr . den eigentlichen Volkstrunk gebMet
haben ; man nannte eS „kroma"

, und dasselbe Fabrikat ist — ein
Beweis seiner Bortrefflichkeit — noch heutigen Tages in Nord¬
frankreich , Belgien und England ein außerordentlich beliebtes und
verbreitetes Getränk . Der Germanen lernten das Pierbrauen erst
viel später kennen, als das Nomadisiren der einzelnen Stämme auf -
hörre und diese sich dem Ackerbau zuwandten . Die Bezeichnung
„Bier " dagegen stammt aus dem Germanischen ; im Nrederhoch-
deutschen hieß das Wort peor, auch Pier oder bior , woraus allmählich
„Bier " entstanden ist. Alle im Alterthum und frühen Mittelalter
gebrauten Bierarten unterschieden sich jedoch von unserem heutigen
Getränk wesentlich dadurch , daß sie des Hopfenbeisatzes völlig ent¬
behrten ; wurden doch, wie aus einer Urkunde des Königs Pipin
hervorgeht , die ersten Hopfengärten um die Mitte des achten Jahr¬
hunderts angelegt . Als Bierzufatz aber wurde des Hopfens zum
ersten Male in einem aus dem Jahre 1079 stammenden Briese der
heiligen Hildegard , Aebtiffin von Ruppertsburg , Erwähnung ge¬
than . Es ist daher antzunchmen, daß im Mittelalter zuerst die
Klöster ein gutes Mer geraut haben.

Um indessen aus unseren Gambrinus zurückzukommen, so ver¬
danken wir neueren Forschungen di« Aufklärung , daß dieses Wort
eine Verballhornung des Namen „Jan Primus " ist. Dieser „Jan
Primus "

, oder kurz Jan I ., war er» Herzog von Brabant , der um
das Jahr 1300 lebte. Die Chronik erzählt von ihm , daß er ein gar
ritterlicher Herr und Bürgerfreund gewesen , der sich auch als
Minnensäu ^ er in vlämWer wie in französischer Sprache rühmlichst

Telephou-Nr. 86, 16 » JahrgKNg »

Steuer ist indeß niemals erhoben worden , weil der Ausbruch d«S Krieges
die Erhebung unmöglich machte. Wenn dann anstatt fünf Prozent
des Reingewinns die Anchcilbesttzer genöthigt sind , die Hälft «
des Rohertrages der Gruben an di« britische Regierung obzu-
führen , dann mag, selbst wenn es der englischen Regierung gelingen sollt«/
di« Gruben in ihre Hand zu bekommen, der unschuldig « Antheilbesttzer
den Grubendirektor (Wernher, Beit und Genossen) fragen : Cui bonol
Was hat das Alles uns genützt? — Zweitens. Mit BHug auf den Zu¬
stand des Volkes selbst . Wenn die Engländer -das Land in Besitz nehme »
könnten , -was Gott verhüten möge, was dann? Di« Engländer werde»
genöthigt sein , in der südafrikanischen Republik und dem Oranje -Frei¬
staat mindestens 80 000 Mann Truppen als Besatzung zu halten . Und
was das kosten wird (außer und neben den bereits verursachten Kriegs¬
kosten) mögen die Sachverständigen berechnen. Und woher sollen diese
Gelder kommen ? Auch wieder von den Gruben. Sobald England ei
wagen würde, die Truppen wegzunchmen . würde die Bevölkerung « ohl
Mittel finden, sich wieder mit Waffen zu versehen (denn Afrika ist nicht
die Insel Irland ) , und dann ist es so gut wie selbstverständlich , daß Nicht
blos auf Jahre , sondern auf Jahrhunderte hin von Zeit zu Zeit Auf¬
stände und Kriege losdrechen werden . Für Großbritannien , selbst wen»
es nunmehr siegen sollte , liegt in der Zukunft eine hereditas dam *
nosa , eine immerwährende Quelle von Aerger , Verdruß und Blutver «
gießen. Und für das unterworfene Volk der Republiken ? Vevderben
sowohl in -moralischer wie in körperlicher und gesellschaftlicher Hinsicht
Ein unterjochtes (verslaafd ) Volk, ein verfaultes Volk ; denn wehe dech
Volke , bei dem Jahre lang eine Besatzung von 50 000 Mie-thssoldaten öofc
der Sorte liegt, aus der die englische Armee besteht. Man sehe nur in
der medizinischen Statistik nach, welche Krankheiten in einer derartige »
Armee herrschen. Ein schöner Ausblick!

Zum Schluß will ich Sie noch darauf Hinweisen, daß , wenn Wi |
mit Gottes Hülfe — und auf seine Hülfe werden wir stets unser Ver¬
trauen setzen — unser Land und unsere Freiheit behalten, keine Red»
sein kann von einer schweren Besteuerung der Goldförderung. Der Krieg
hat uns noch keine sechs Millionen (L .) gekostet , und falls er auch zeh»
Millionen kosten sollte , wäre dieser Betrag denjenigen Gruben geschuldet ,die das Gold dargeliehen haben oder von denen es requirirt ist . Eine
Steuer , die daher auf die Gruben gelegt würde , hätte den Zweck , dieselbe «
Gruben sckadlos zu halten.

Ob die Vernichtung der Republiken für die deutsche Kolonie in Süd ,
afrika und für die deutschen Interessen im Allgemeinen und di«
deutschen Handelsinteressen im Besonderen vortheilhaft oder unvortheilhafi
sein wird , das ist eine Frage , die zu beantworten ich lieber Ihnen und
dom Bolle , dem Sie angehören , überlassen . Ein wegen seines gesunde»
Verstandes so berühmtes Volk wird wohl wissen, was es darauf ant¬
worten wird . F . W. Reitz."

Badische Chronik .
* Mannheim , 5. Juni . Aus Ludwigshasen , 3. Jmn .

wird dem „M . G .-A .
" geschrieben : Eine schreckliche Nachricht d-urch-

rilte heute früh unsere Stadt . In dxm Hause Ecke der Heimg - und
Wred -straße des Herrn Ramp (Wirtschaft zum faulen Pelz ) füllte -
der Schlosser I . Lerchenmüller mit

'
seiner DienstMagd br ^

offenen : Licht im Keller Benzin aus einer Korbflasche ab , um damit
-den Automobilwagen zu füllen . Bei dieser Arbeit entstand eine in
ihrem ferneren Verlauf furchtbar wirken'de Explosion , welche
sofort das gan 'ze Sttegeiihaus bis zum 4 . Stock hinaus in Flammen
setzte , so daß den größtentheils noch im Schlaft liegenden Be-wohnttn
des Hauses kein Entrinnen mehr möglich war . Die Ehefrau des
Postboten Daniel L e i n e r unternahm es , mit ihren 3 Kindern vom
4 . Stock duxch das Stiegenhaus zu dringen , blieb aber schon im 2 .
Stock bewußtlos liegen ; sie und ihre Kinder trugen unsagbar schreck¬
liche Verletzungen 'oavon an den Händen , Füßen und im Gesicht.
Das Mädchen im Alter von 10 Jahren starb schon auf dem Trans¬
port nach dem städtischen Krankenhanse , sein Brüderchen im Alter

hervorgethan , und schließlich in einem Turnier zu Bar ein ebenso
heldenmüthiges wir vorzeitiges Ende gesunden habe- Mit der Bier¬
brauerei a-ber, die ja . wie oben bewiesen , schon undenklich lange Zeit
vor seiner braven Existenz bekannt gewesen war , hat ihn eigentlich
nur ein Zufall in Verbindung gebracht: Jan war nämlich ein wegen
seiner Leurseligkeit schr volksthümlicher und allbeliebter Fürst , ustd
so kam es , daß ihm außer anderweitigen Ehrungen auch die Ehrrrr -
mitglievschaft der Brüsseler Bkauereigilde angckboten wurde . Herzog
Jan acceptirte diese Auszeichnung auch dankbar , was ihm in Anbe¬
tracht jener rftierstolzen Zeit beson 'vers hoch angerechnet werden
muß . Die Brauer von Brüssel aber waren über diese Gnade und
Huld ihres Fürsten schr entzückt und gaben ihrer Dankbarkeit -da¬
durch beredten Ausdruck , daß sie das Bild ihres volksfreundlichftn
Fürsten in ihrem GildeNhaus« öffentlich aushängten . Daß man
dem Herzog im Mkve den schäumenden Becher in die Hand gab , war
natürlich ; wollten doch die Bierbrauer nicht allein den Fürsten , son¬dern zugleich auch ihr Gewerbe ehren!

Späier , als der brave Jan sammt seinem Geschlecht längst tm
Grabe ruhte und 'der Schleier der Jahre sich über die Vergangenheitund ihre Ereignisse breitete, entstand aus „Jan Primus "

„Gmn -
brinus "

; zugleich gab der etwas ungewöhnliche Standort des Mkdes
tm Gildenhouft , sowie der Umstand, daß es in der Hand ddn
schäumenden Bierkrug hält , einem phantasievollen Kopf Veran¬
lassung , dem farbigem Jan Primus alias Gambrinus die Mer -
erfindung anzuhängen , eine Sage , die sich im Dolks'muNd fort¬
pflanzte und schnell allgemeinen Anklang fand . Doch halten wir
ihn in Ehren , den wackeren Gambrinus . wenngleich er ebensowenigdas Bier , wie etwa das Pulver erfumden hat ; war es doch ein ritter¬
licher Held , ein minBglicher Sänger , ein kräftiger Regent mck —
was ihm die Bierbrauer nimmer vergessen werden - ein frSh.
licher Zecher.



Sette L_
von 8 Jahren starb bald darnach , im Tode gefolgt von seinem IV 2
Jahre alten Schwesterchen . Die Mutter erlag ihren furchtbaren
Verletzungen ebenfalls Nachmittags um halb 2 Uhr , so daß vier
Mitglieder einer Familie in wenigen Stunden den Tckd in Folge des
Unglücks erlitten . Der 4jährige Knabe des Leiner , welcher bei der
herrschenden Gluthitze sofort den Rückweg antrat und die Abschluß -
tWre zuschlug , erlitt leichte Verletzungen . Lerchenmüller , welcherdttS Unglück verschuldete / trug ebenfalls schwere Verletzungen davon ;
seine Frau gleichfalls und deren 4 Monate altes Kind ist so schwermit Brandwunden bedeckt, daß es kaum mit dem Leben davon
kommen dürfte . Das Feuer selbst , welches die an den Korridor
mündenden Thüren verkohlte , wurde von den Hausbewohnern und
später von der Feuerwehr innerhalb einer halben Stunde gelöscht .
Tausende von Menschen um 'stdnden an den beiden Psingstfeiertagenden Ort des so schrecklichen Unglücks . Das Haus hat durch die
Explosion furchtbar gelitten .

bn Dossenheim b. Heidelberg , 5. Juni . Das Opfer seines
Edelmuthes ist gestern Abend der in Karlsruhe in Garnison
stehende Artillerist Karl Bettinger , z. Z . hier auf Urlaub ,geworden . Bettinger wollte mit einem Kameraden ein auf dem
Geleise der Nebenbahn befindliches Kind im letzten Augenblickevor einer heransausenden Lokomotive retten , büßte aber sein Unter¬
nehmen mit dem Tode . Er wurde von der Maschine erfaßtund ihm Kops und Füße vollständig vom Rumpf ge¬trennt . Das Kind ist gerettet . Ergänzend wird noch mit -
getheilt , daß ein Radfahrer in Folge Unachtsamkeit den Sol¬
daten , als er das Kind retten wollte , an stieß , wobei der
Soldat stürzte und unmittelbar darauf von der Maschine über¬
fahren wurde .

Aus der Residenz .
^ ^ Karlsruhe , 5 . Juni .( < - x Der befindet sich, wie leider nochimmer nicht M einiger Zvit in einer so bedrängtenLage , daß seine flüssigen Mittel nicht mehr zureichen , um den an ihngestellten Anforderungen genügen zu können . Während in anderen

Städten die Theaterpensiousfcmds -Anstalten durch Schenkungen , Ver¬
mächtnisse usw . in reichem Masse bedacht werden , steht das KarlsruherPublikum der Penstonsanstalt des Hoftheaters auffallend kühl gegenüberund selbst die durch die Gnade Sr . Kgl . Hoh . des Großherzogs der Anstalt
gewährten Benefiz -Borstellungen finden seitens des Publikums zumeistnur eine sehr geringe Theilnahme . Um so dankbarer werden es unter
diesen Umständen die Mitglieder der Anstalt empfinden , daß Exc . Dr .Bürkkin in den letzten Tagen die Summe , um welche es sich in dem
Prozesse handelte , den der Direktor des Stadtgartentheaters MartinKlein gegen ihn anhängig gemacht und verloren hatte , in der Resthöhe von
fünftausend Mark der Hoftheater -Pensionskaffe als G e s ch e n k
überwiesen hat .

— Zu Pferde von Sofia nach Paris soll, nach der uns zu-
gegangencn „ Vulgär . Handelsztg ." Herr Louis Zembrzuski in
diesen Tagen Karlsruhe passiren . In einem gewissen Kreisevon Bekannten und Freunden in fcofia entstand vor einigen Wochen eine
Meinungsverschiedenheit bezüglich Ausdauer der Pferde im Allgemeinenund insbesondere jener der bulgarischen Rasse , welcher Streit zu einerWette führte . Das Loos entschied, daß Herr Stanislaus Lubicz -Zgod -
zinski ein gewöhnliches Pferd von rein heimischer Rasse zu kaufen und
Herr Louis Zembrzuski auf diesem Pferde einen Ritt , welcher nicht län¬
ger als 46— 50 Tage zu dauern hat , von Sofia nach Paris zu unter¬
nehmen habe. Zu diesem Behnfe hat auch Herr Zgodz -inski ein gesundes
Pferd von rein bulgarischer Raffe , aus dem Schumlaer Kreise stammend ,Rappe , ohne besondere Merkmale , fünf Jahre alt , und nach dem bulgari¬
schen Militärmafie 136 Centimeter hoch , gekauft . Die Trarnirung des
Pferdes , welche nicht einmal systematisch durchgeführt wurde , dauerte
kaum 3 Wochen und nebstdem zählt der Reiter selbst nicht zu den bestemDank der Intervention der Dhierärzte in Sofia , die sich für die Sache
intekessirten , wurde das Pferd speziell in der dortigen Militär -Muster -
schnttede nach allen Regeln der modernen Kunst beschlagen . Nach vorher¬
gegangener photographischer Aufnahme des Reiters zu Pferde , welchebeim Denkmal des „ Zar - Befreiers vorgenommen wurde , erfolgte Donners¬
tag den 13 ./26 . April ds . Js . das Abwägen des Pferdes sammt dem
Reiter . Laut Zeugniß 'betrug das Gewicht des Pferdes allein — 317
Kilogramm , jenes des Reiters allein 75 Kilogramm , hingegen das Ge¬
wicht des für die Reise vollkommen geschirrten Pferdes sammt dem Reiter
und der unumgänglich nöthigen Bagage 423 Kilogramm . Schließlich wurde
in einem eigens zu obigem Zwecke angelegten , mit der Photographie des
Reiters zu Pferde versehenen , und die Marschroute über die größerenStädte : Belgrad -Budapest -Wien -Linz -Salzburg -München Stuttgart -
Straßburg und Nancy enthaltenen Reisebuche das diesbezügliche Proto¬koll ausgenommen , worauf Herr Louis Zembrzuski unverzüglich , d. h. um
4 Uhr Nachmittags — nach Sofiaer Zeit — auf der über Slivniza -Zari -
brod -Pirot usw . führenden Landstraße davonritt . Ueber den Fortgangdes gewagten Rittes , wie auch über die Reiseabenteuer erstattet Herr L . Z .
ausführliche Berichte in der „Bulgarischen Handelsztg .

" Bon Wien aus
hat sich der Reiter folgende Marschroute festgesetzt: Linz , Montag den
28 . Mai , Salzburg , Mittwoch 30 Mai , München . Freitag 1 . Juni , Ulm ,Sonntag 3. Juni , Stuttgart , Dienstag 6 . Juni , Karlsruhe .
Donnerstag 7. Jnni , Straßburg , Sonntag 9. Juni , Deutsch -
Avricourt , Montag 11 . Juni , Nancy , Dienstag 12 . Juni , Chalon ,
Donnerstag 14 . Juni , Paris , Montag 18 . Juni .

X Der deutsche Verband kaufmännischer Vereine , der z . Zt .
99 Vereine in allen Theilen Deutschlands umfaßt und stunmehr auf
das erste Jahrzehnt erfolgreicher Wirksamkeit zurückblickt , hat seine
diesjährige Hauptversammlung aus den 18 . und 19 . Juni nach
Würzburg einberufen . Dem Geschäftsbericht pro 1899/1900 ent¬
nehmen wir , daß der Verband , dessen Denkschrift vom Jahre 1890
über die Arbeitervekhältnisse rat Handelsgewerbe den Anstoß zu den
reichsamtlichen Erhebungen über «die Arbeitsverhältnisse der Ge -
hülfen im Detailhandel gab , jederzeit tm ersten Treffen stand , wo
es galt , die Lage der Hastdlungsgchülsen zu bessern . Die Tages¬
ordnung für den Verbaridtag in Würzburg enthält folgende Gegen¬
stände : »Die Regelung der Arbeitszeit der Kontor - und Lager -
gehülsen der Engros -, Fabrik - ustd Bankgeschäfte "

, „Reichsgesetz¬
liche Ausdehnung des rKankenversichevungszwanges auf alle Hand -
lungsgehülfen mit nicht mehr als 2000 Mk . Jahresgehalt "

, „Er¬
richtung einer besonderen JnvaltdenversicherungSanstalt für die
Haudelsangestellten mit zweckmässiger Fürsorge für den Alterssall "

,
„Reichsgesetzliche Regelung der Sonntagsruhe "

, „die Sitzgelegenheit
für Angestellte im offenen Ladegeschäften

"
, „die Errichtung kauf¬

männischer Schiedsgerichte üfw .
X Athleten,vettllreit . Bei dem am 8. und 4. d. M . in Stutt¬

gart abgehaltenen großen nationalen Athletenwettstreit errangen bei
außerordentlich großer Konkurrenz folgende Mitglieder des Athleten¬
bund es hier nachstehende Preise : Im Ringen 1. Klasse Herr Hoff¬
man » den 9. Preis , Kranz und Diplom ; im Ringen 2 . Klaffe Herr
Schubert den 6 . Preis , silberne Medaille und Diplom ; im Ringen
3. Klaffe Herr Rastetter den 14 . Preis , Diplom ; im Ehrenpreis¬
ringen 2 . Klaffe Herr Hoffman » den 2 . Ehrenpreis , bestehend in
filbemer Punschbowle und Diplom . — Der Athleten - Club
„Frisch - Auf " errang bei dem Stuttgarter Athleten - Wettstreit
folgende Preise : im Ringen 2 . Klaffe Herr A . Rittershofer den
8. Preis ; im Stemmen 3. Klaffe Herr Hermann Raber den 10. Preis ;
im Neulingstemmen Herr E . Neuduscher den 9. Preis . Herr L . Reuter
den 14 . Preis . In der Musterriegen -Arbeit errang sich der Club
dm 1 . Preis in Stuttgart , wie auch in Würzburg am 18. und
19. März den 1. Preis . Leiter der Musterriege ist Herr Paul
Wurster .

i |- Die Appenmühle , ein von Karlsruhern viel besuchter
DbrLflMgsort ist fett kurzem an bal Fernsprechnetz angeschloffen.

_ Badische PrM ._
4 - Neumann 's anatomisches Museum , eines der sehens -

werthefien , Institute der Frühjahrsmesse , wurde am gestrigen Er¬
öffnungstage sehr zahlreich besucht . In geordneten Abtheilungen
werden dem Besucher eine Menge Sehenswürdigkeiten präsentirt , die
zu sehen für Jedermann von großem Interesse ist . Aus dem Vielen
sei nur Einiges erwähnt : vor allem die Abtheilung , welche eine voll¬
ständige , übersichtliche Darstellung des menschlichen Körpers in allen
feinen Theilen , in gesundem und krankem Zustande mthält . Auch
die Ursachen , Beginn und Verlauf der Krankhetten sind dargestellt .
Ganz besonders lehrreich ist dir alle halbe Stunde erfolgende Zer¬
legung der onatvntrschen Figur , ein Vorgang , den noch Wenige Ge¬
legenheit hatten , zu sehen , der indeß in Verbindung mit den übrigen
Objekten dieser Abtheilung viel zur Veranschaulichung des Inneren
des menschlichen Körpers für die breiten Volksmassen beiträgt .

— Das Alhambra -Theater bildet auf der Messe einen Haupt¬
anziehungspunkt für das Publikum und in der Thai ist der Besuch
desselben zu empfehlen . Reizend ist die Produktion der dreffirten
Kakadus , hochinteressant die Vorführung von dresfirtem Hunden .
Nicht minder glücklich ist das Auftreten des Salon -Jongleurs . Auch
die übrigen Nummern des überaus reichhaltigen stets wechselnden
Programms tragen dem Geschmack eines Jeden vollauf Rechnung
und genügen den weitgehendsten Anforderungen .

Personalnachrichten
ans dem Bereiche der Grofih . Bad . Staatseisenbahne « .

Als Expeditionsgehilfen bestätigt :
die Bureaugehilfen :

Ziminermann , Adolf , Keller , Rudolf Hammer , Karl ,R i n g g e r , Emil ;
die Ersenbahngehilfen :

Schäfer , Heinrich , von König , Schönthal , Wilhelm , von
Pforzheim , P l es s e , Karl , von Karlsruhe , M L s s i g , Addis ,
von Heinsheim , Freidinger , Wilhelm , von Heidelsheim ,
List , Johann , von König , H a u t h , Wilhelm , von Stasforth ,
Reichert , Maximilian , von Mannheim , Strohauer ,
Friedrich , von Eberbach , Trautmann , Jakob , von Hiiitrn -
ihai , N 0 rd , August , von Michelstadt , R uth a r t , Josef ,
von Amo 'ltern , B i e n st 0 ck , Ludwig , von Karlsruhe ,
Krayer , Edgar , von Schönau b . H . , Riede Adolf , von
Hilzingen , Braun , Jakob , von Berwangen , Föhr , Otto ,
von Grünsft

'ld , Gut , Ferdinand , von Konstanz , K ist ,
August , von Bühl , M e n g le r , Adam , von Vielbrunn .

Als Expeditionsgehilfinnen b e st! ä t i g t :
die Eisenbahngehilsinnen :

Moser , Jda , von Karlsruhe , Rappenecker , Pauline , von
Freiburg , Grün Wedel , Bertha , von JöhliNgen .
Als Bureaugehilfen be st ätigt :

Braun , Adolf , von Schnerkingen , Vollmer , Otto , von
Allensbach , Bannholzer , Wilhelm , von Bruchsal , Hell -
in u t l, , Richard , von Ünterbalbach , Fritsch , Johannes ,
von St . Ilgen , Eckert , Manfred , von Schönwald , G ö d t -
l e r , Franz , von Offenburg , Kühn , Maximilian , von
Octigheim .

Z u r uhege s etzt :
Streit , Sophie , Telegraphengehilfin ,
Braun , Josef , Bahnwärter , auf Ansuchen , unter Anerkennung

seiner langjährigen treuen Dienste .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
— Berlin , 5 . Juni . Die diesjährige Frühjahrsparadeist

auf den 7. Juni angesetzt. — Während der Pfing stfeirrtage
wurden 6 Selb st morde und 3 Selbstmordversuche polizei¬
lich angemeldet .

Idck -Bingen , Z . Juni . Auf dem Rhein ereignete sich heute
früh bei Salzig ein S ch i f f s u n g l ü ck. Der Schlepp -
dampfer „ Hanstl II "

stieß mit einem Pasfagirrdampfer
zusammen . „ Hantel II "

ging voll st ä n d i g
unter . Die Mannschaft konnte sich r et t e n , doch trug der
Kapitän eine leichte Verwundung davon . Der Paffagrevdampfer
blieb ohne wesentliche Beschädigung . (Fkf . Ztg .)

= Frankfurt « . M . , 5. Juni . Die Kronprinzessin
von Schweden ist aus der Durchreise nach Franzensbad hier
eingetroffen und im „ Frankfurter Hof "

abgestiegen .
lick Strafiburg , 6 . Juni . Sonntag Nacht wurde in zahl¬

reichen Orten desOber - und Unte r -E l s a ß ein heftiges Erd¬
beben verspürt .

lid Kufstein , 5 . Juni . Vier Studenten der Münchener
Universität , Mitglieder der akademischen Sektion des deutsch¬
österreichischen Alpen -Vereins , unternahmen während der Feiertage
eine Tour in das Ka i s e r g e b i r g e. Sie verirrten sich
jedoch und geriethen gegen Abend in eine S ch n e e -R i n n e, wo¬
durch eine La wine '

hervorgerufen wurde . Ein Tourist Namens
Meter aus Berlin stürzte in die Tiefe . Erst ! am nächsten
Morgen erreichten die anderen Drei Hinter -Bärnbad .

hd Paris , 5. Juni . Der Direktor der großen Oper hat mit den
Erben Richard Wagners ein Vertrag geschlossen, laut welchem er 1901
„ Siegfried "

, 1903 „Götterdämmerung "
zur Aufführung

bringen wird .
— Paris , 4 . Juni . Der neue K rieg sm i n i st e r hat an¬

läßlich seines Amtsantritts einen umfassenden Straferlaß an -
geordnet und den Offizieren das T r a ge n von Civilklei -
der » außer Dienst , das Galliffet verboten hatte wieder ge¬
stattet . (Ff . Z .)

= Paris , 5. Juni . Den Blättern zufolge wird die R e g i e r u ng
am F r e i t a g der K a m m e r die vom Senat genehmigte Amnestie -
0 0 r l a ge unterbreiten und die Ernennung einer Kommission beantragen
zwecks Prüfung der Vorlage vor Schluß der Session .

tick ßhalons , 5. Juni . Ein zweiter Verwundeter von dem vor¬
gestrigen Zusammenstoß zwischen der Gendarmerie und den aus -
ständischen Hütten -Arbeitern ist gestorben . Unter den 15 Schwer¬
verwund etenbefiudet sich auch derGeudarmerie - Hauptmann .

—- Konstantiuopel , 8. Juni . Meldung des Wiener Bureaus .
Der Sultan hat den Fürst !en Ferdinand von Bul¬
garien eingeladen , nach Konstanttnopel zu kommen und
diese Einladung damit begründet , daß er den Fürsten seit
langem nicht gesehen habe .

Der Boxer - Aufstand in China .
»= Nciv -Vork , 4 . Juni . 'Der amerikanische Gesandte

Conger telegraphirt l . „ Ff . Z ." , daß außerhalb Peking
das Boxerun wesen zunähme . Die Pao -Ting -Fu Bahn

Nr . 129 .
mußte ihren Betrieb ein stellen . Die Arbeit a,
'der Peking - und Hankau -Linie hörte auf .

— London , 5. Juni . Reuter meldet aus Tientsin vom 4. eine
Die Boxer sollen 4 Meilen von hier entfernt stehen . Eh ffrri
Angriff auf die Stadt wird erwartet . Es ist alles vorbereit ,
und die Bevölkerung ist in zuversichtlicher Stimmung . 3 belgisch
Ingenieure sind hier eingetroffen . Elf werden noch ver
mißt , es besteht aber die Hoffnung , daß noch 5 davon gerettet
werden können .

dck Peking , 5. Juni . Nach einem Telegramm überfiele ,
die Boxer eiilenSchnellzugnild plünderten dieReisendep
Mehrere derselben wurde » verwundet , einige sogar sehr schwer

Ser-

England nnd Transvaal .
Einer Meldung des „ Daily Expreß " aus Lorenzo Marques zufolg,

fand letzten Dienstag in Prätoria eine Versammlung vq
10 000 Bürgern statt . General B 0 t h a hielt an dieselben vom Bal
kon des Regievungsgebäudes aus eine leidenschaftliche A n s p r »a ch e, di
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den Erfolg hatte , daß in einer Resolution beschlossen wurde , den Kamp
bis zum bitternEnde fortzusetzen . Lukas Meyer un
andere redeten ebenfalls zu der Versammlung . Prätoria ist untr
Botha unter das Kriegsgesetz gestellt . Uebevall wird das Gra
verbrannt .

Demselben Korrespondenten zufolge wird aus Prätoria gemelde
daß die Buren , ehe sie Johannesburg verltetzen . den größt , Bam
Thcil des Proviants mit sich nahmen . Bei Elandsfontei
sollen 700 Engländer zeitweilig g e f a n g e n genomme
gewesen sein ; da man sie aber nichtnachPrätoriamitnehme
konnte, wurden sie freigelassen . — Einer Meldung der „ Centn
News " aus Lorenzo Marques zufolge , kam daselbst Frau Reitz mi
Familie in einem Salonwagen an , der dem Exirazuge angehäwgt w«
auf welchen auf ein Telegramm von Prätoria hin der deutsche Dampf , *
„ Bundesrat h" zehn Stunden warten mußte . Im Wagen des Zug
führers desselben Zuges waren zweigroßeGeldschränkeande « t»
F u ß b 0 d e n a n g e s ch r a u b t , die von bewaffneten Holländers
bewacht waren . Der Zug wuvde bis zum äußersten Ende des Porte Kap«
giesischen Piers gefahren . Dann wurden 36 Kisten Barreugol
in einen kleinen portugiesischen Regierungsdampfer hinabgelaffen , dr
dann gleich zum „B u n d e s r a i h" hindampfte .

Aus Dover wird gemeldet , daß sich unter der indischenPof
welche Samstag in Dover gelandet wurde , ein weggenommen ,
Sack Depeschen aus Prätoria befand , der an das englisch
Auswärtige Amt weitergeschickt wurde . Der Sack war nach Neap ,
adressirt und in A d e n gelandet , um von dort durch einen deutsch ,
Dampfer befördett zu werden . Aus Berschen wurde «r aber mit dr
indischen Post verschifft und mit dieser nach Brindisi gebracht , wo di
englischen Behörden ihn in Besitz nahmen . Der Sack soll wichtig
Depeschen der Transvaal -Regierung , auch solche an die ii
Amerika wettenden Delegirten enthalten .

Wie die „Frtf . Ztg ." weiter meldet , liegen über General Rund
I e s K a m p f b e i S e n e k a I am Montag Berichte vor , welche zeigen
daß sich Rundle nach Beendigung desselben auf seine vorherige Stellu «
zurückziehen mußte . Die Buren kämpften so gedeckt , daß st
unsichtbar waren . Ein Leutnant und ein Oberst wurden gleich zu Begim
getroffen . Die Grenadiere feuerten Salven , rückten dann zum A n
griff vor , mußten denselben aber aufgeben , nachdem die Buren b aä
Gras angezündet hatten , und sich , dem „ Expreß " zufolge , m
blendenden Rauch unter einem Hagel von Kugeln zurückziehen. Dm
„ Daily Telegraph " zufolge gingen einzelne Soldaten durch die Flamme «
und unter den Hagel der Kugeln wieder zurück, um die zurückgelaffene,
verwundeten Kameraden zu retten . Zuletzt zeigte es sich, daß noch Ber
mundete in der Nähe des brennenden Grases lagen . Ein Leutnant und
zwanzig Mann kehrten freiwillig zurück und retteten noch ein« Anzahl
Verwundete . Am Morgen kam ein Bur mit einer weißen Flagge uni
bat um e i n e n A r z t für den Kommandant d e V i l l i r r s , der schwer
verwundet sei. General Rundle schickte einen Arzt und auch eine Flasch
Champagner .

lid London , 5 . Juni . „Morning Post " legt Angesichts dq
neuen Meldungen von dem Widerstand der Buren groß «
Pessimismus au den Tag und sagt , es sei absurd zu glauben
daß der Krieg jetzt beendet sei.

In Fransvaak .
, ttck London , 6 . Juni . Am Freitag , 1 . Juni , um Mitternacht mel¬

dete der Korrespondent des „Bureau Lassan " : Präsident Krüger h«
den Telegraph von Prätoria 0 st w ä r t s noch in der Hani
und ist in stetem Verkehr mit den Beamten in Prätoria . Kurz
>wr Mitternacht telegraphirte Krüger , daß die neuen Staats¬
kassen sch c i n e, mit denen am Dienstag und Mfttwoch die Ge¬
hälter bezahlt wurden , zum vollen Werth in Gold ein¬
gelöst werden sollen. Die Anzeichendew Panik haben sich ver¬
ringert ; es finden viel weniger Ruhestörungen statt . Die Lolalbr-
hörden in Prätoria fangen an , eine feste Hand zu zeigen. Der Ausznz
von Prätoria hat beinahe aufgehört . (Fft . Ztg .)

hd London , 8 . Juni . Hierhin melden die „Cmtral News '

aus Kimberley , daß ein großes Buren -K 0mmando sich
bei Lichienberg konzenttirt , üm sich dem General Rundlr
entgegen zu werfen . General Rundle befindet sich gegenwärtiz
auf dem Marsche von M a f e k i n g stach Prätoria

— London , 5 . Juni . Amtlich wird gemeldet :
„ Prätoria wurde von den England eru besetzt ."

— London , 5 . Juni . Eine Depesche Lor ^
Roberts ans Prätoria von heute Mitta «
II Uhr 4 « Minuten lautet : „ Wir sind im Besitz
von Prätoria . Der offizielle Einzug erfolgt
um 2 Uhr Nachmittags ? '

Das Ausland .
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— Berlin , 5 . Juni - Der deutsche Generalkonsul
in Capstadt , Focke . ist in den einstweiligen Ruhestand
versetzt worden . Zum Nachfolger ist der gegenwärtig in der
Colonialabtheilung des Auswärtigen Amtes beschäftigte
vertretende Gouverneur von Deiitsch -Südwestafrika v. Lind «
quist , ausersehen . (Diese Meldung wird überall in national
gesinnten Kreisen mit großer Befriedigung vernommen werden ,
da Focke sich durch seine Englandfreundschaft die Sympathien
der Deutschen Südafrikas auf das Empfindlichste verscherzte . D . R -1

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
SS Bremen , 2 . Juni. Der Dampfer „Prinz Heinrich" ist gester»in Genua angekommen. „Großer Kurfürst " hat heute Vormittag 6 W

Cap Lizard pasflrt . „Köln " ist heute in Colombo angekommen.
23 Bremen , 4 . Juni . Der Dampfer „München " hat am 1 . Ju >»

Gibraltar passirt . „ Helgoland " ist vorgestern von Galveston abgegange «-
„Pfalz " ist vorgestern in CoruLa angekommen und abgcgangcn . »Fkais«
Wilhelm II . ist vorgestern Nachmittag von Ncwyork abgegangen . „PnÄ
Heinrich " ist vorgestern von Genua abgegangen . „Oldenburg " ist vorgestestin Shangai angekommen. „Dresden " hat gestern Gibraltar paW
„ Sachsen " ist gestern in Hiogo angekommen. „Coblenz " ist gestern
Bremerhaven angekommen . „Stuttgart " ist gestern in Port Said fl«®’
kommen. „Pfalz " ist gestern von Port Said abgegangen . „Mark " v
gestern in Antwerpen angekommen. „Friedrich der Große " hat heute Bok>
mittag 6 Uhr Cap Lizard pasfirt . „Großer Kurfürst " ist heute BormstVö
1 Ubr in Bremerhaven angekommen.
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Zu verleihen ist die persönliche Berechtigung zur Errichtung
T Apotheke in Mannheim (Stadtthetl Lindenhof), sowie zur

G, Errichtung einer Apotheke in Pforzheim (östlicher Stadttheil ).^ Bewerbungen innerhalb 14 Tagen an das Ministerium des Innern.
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Telegraphische Kursberichte
vom 5 . Juni .

LSnderbauk 112.50
Wiener B .-B. 129.30
Ottomaubaiik 113 .50
Schweiz . Central 146 .40

_ Nordost 92 .20
. Union 81.70

Jnra Simpl . 88.30
Mittelineer 100.—
Harpener 218 50
6*/„ Argentinier 33 .60
8°/, South . Pres . 106.20
4abg . 3 '/, ' " Bad .

St ..Obl . i. G. -
dto . i. M . 94.-

atattffnvt « . » .
f>/*4 Uhr Nachm.)

grebtt 223 .40
185.80
140.40

29 . -

223 .80
Orst . StaatSb .-A. 139.70
«« nbarden 28 .91
z« . Port . St .. Anl . 25.30
sghpt«
Ungarn » e —
Dißc. Com.-A . 185 .30
Kottbardbabn-A. 140.70
I»/, Mexik . ult . 25.50
fit . . —
Sanqne Ottom . 113L0
Türkenloose 117 .—
Ztaliener 95 .- -
Tendenz : schwach .

Centn Krm ' lfurt a . M .
- - ^Schlußkurse -)

elAmsterd . 168.92
London 204 .35
Paris

. Wien
Wechsel Italien
PrivatdiSconto
Napoleons
4' /« Deutsch« NeichS-

Nnleihe (3 '/s) 05 .65
fit do. 87 .50
3 % Pr . Conf. 95 .55
fk Italiener 95 .10
4*; »De ft. Goldr . 98 .20
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4 ' . Oest.Silber 97 .10
1860er Loose 136 .80
4% Port »«. 37 .79
Russische Staats . 98 .39
« erben «2.20
4*/o Spa ». Ext. 72,45
4«/. Ungar . Goldr . 97 .39
Ungar . Krouenr . 91.60
Berliner H .-G . 159 .—
Darnist. Bk. 138. -
Deutsche Bk. 198 .80
Dresdener Bk. 155 .80
Badische Bk. 128 .80
Rhein. Credit -Bk. 143 .89

Hyp . -Bk. 163.50

8' «Bad . St O . M . —
4% Griechen 46L0
Türkenloose 117 .—
D . Türke » 23.05
5°/, Argentinier —.—
5% Chinese» 95 .79
5*/, Merikaner 98 05

5*/
* '

IIIÖ8 41
*
.80

3V. „ 25 .3 )
Pfälz . Hyp .-Bk. 168.50
Elbthal
Meridioualb . 138 .50

843 .16 : Bad . Zuckers. 83.- -
785 .75 Nardd . Lloyd 123 .70

Packetfahrt - 125 .20
Maschin. Gritzuer 186.50
KarlSr . Maschin . 267 . —
North .prefShareS 77 .—
A. Elektr . - Gesell. 240 .75
Schuckert 214 .—
Beloc 56 .40
Dberrh . Bank 120 .80

Rachbärse
(2 '/» llfir Nach»,.)

81.25

4“/,.
16 .33

Berliner Bank 113 .90
Credit 223 .30
Di »couto 135 .70
Siaatsbahn 140.20
Lombarden 29 .—
Tendenz : fester.
Berlin ( AnfangSkurse ) .
Credit -Aktien 223 .60
DiSconto - Comm- 185 .50
Deutsch« Bank 198 .30
Berl . HandelSb . 158 .75
Bochnm.Gusjstahl 240 .25
Laurahütte 253 .—

Montan und Banken matt. Fonds
Bahnen ungleichniäßig .

Harpener 218 .80
Dortmunder 115 .68
Tendenz : schwach.
Berlin (Schlnßkurse .)

3 ' /-> ReichSaul. 95.50
3% . 37.50
3 ' /. °/» Pr . Cons . 95ch0
Kredit 223L9
DiSconto 185.40
Dresdener 155 .65
Nat ..Bk. f . Dtschl . 188 . -
StaatSbahn 140. 1C
Bochumrr 239 .25
Gelsenk.Bergwerk 207 .50
Lanrahütte 251 .60
Harpener 218 .40
Dortmund 115 .25
A. E .- G . 240 .90
Schlickert 2,4 .—
Dynamit Trust 157 .30
V . Köl»»Stottw« iler

Pulvers . 199.29
Deutsche Metallpatr .»

Fabrik . 248 .—
Kanada -Pacistc 93 . 50
PrivatdiSconto 4 '/»

Wie « (Borbörstl .
Creditaktien 719 .25
Staatsbahn 657 .50
Lombarden 128 .—
Marktnoten 11832
4'/, "/« Ungarn 116 .30
Ung . Papierrente 98.10
Oest . Kronenrente 97 .40
Länderbank 446 .50
Ungar . Kronenr . 91 .60
Türkenloose —,—
Tendenz : fest .

Pari » .
37 « Rente 101 .40
Spanier 73 .30
Türken 23 .42
Italiener 95 .25
BanoueOttoman 574 .—
Rio Tinto 1330 .—

London .
DcbeerS 27 ' /»
Chartered 37 »
GoldfieldS 8 '/.
RandmineS 42 '/,
Eastrand 3
Atchison Top 747 .
Louisv . Nashv . 82 ",

still. Spanier höher.

Wetterbericht des Centralbur . für Meteorol . und Hydrogr .
vo » l 5 . Juni .

Während Nordeuropa wie bisher von einem barometrischen
Maximum bedeckt wird , bildet Mitteleuropa eür Gebiet niedrigen
Druckes , mit einem Minimum über den Alpen , gleichwohl ist hier
das Wetter meist heiter, vielfach sogar ganz wolkenlos und dabei
sehr warm . Das Minimum wird voraussichtlich Anlaß zu gewitter¬
drohendem Wetter geben.

sviltkrimgsdeovachtmigeu der Aelearalog . Station Karlsruhe.
.. . Thermometerstand am 3. Juni , Nachts 9 Uhr 21,4 . Am 4. Juni,
Morgens 7 Uhr, 18,0 , Mittags 2 Uhr 27,6 C.

Juni.
Baronr.

mm
Thirm .
io 0.

Absol .
Feucht. Kfluchtlakeit

tu Proz . » lud

4. Nachts 9 U. 742 .5 22.4 13.3 66 NO
5. Mrgs . 7 U. 743 .8 19.2 13 .1 79 NO
5. Mittgs . 2 U. 743 .7 27.6 9.5 35 NO

Vimm-I

heiter

Höchste Temperatur am 4 . Juni 29 .6 ; niedrigste in der darans-
solgeuden Nacht 14 .9.

Niederschkagsmellge aui 4. Juni 0.0 mm.
Nichts ist schön , was nicht zugleich allch gesund ist ;
die schönsten Gesichtszüge erholten erst dann ihren
Reiz, wenn deren Grundlage eine gesunde Haut ist.Dies zu erreiche » bedarf es keiner der vielen sog. Schön¬
heitsmittel , welche oftmals mehr schaden als nützen ,
sondern einer naturgemäßen , vernünftigen Hautpflegeunter Anwendung einer vollständig reinen , reizlosen
Toiletteseife, wie es die ärztlich so lvarm empfohlene
Patent -Myrrholin-Seife ist ; durch deren fortgesetzten

Gebrauch wird hauptsächlich in Folge ihres Myrrholin-Gehalts die
Thätigkeit der Haut günstig beeinflußt und hierdurch ein schöner ,reiner Teint erzielt. Ueberall, auch in den Apotheken, erhältlich. 4576a

Wasch-Seideist bekanntlich die Losung der Mode
für diesen Sommer und zugleich
die praktischste, die jemals von der
launischen Göttin auSgegebenwurde .Für leichteSommerkleider und Blousen giebt es nichts Angenehmeres im Tragenms diese neuen waschbaren u. soliden Scidengewebe , die in mehr als 100 versch .

reizenden Streifcn - u . Caromustern von Mk. 1,50 bis Mk. 4,75p . Mt . durch das
btt. Special-Seidenhaus von Hirt & SickRachf. in Karlsruhe zu beziehen sind .
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Frau Emilie Gigar
Atelier für elegante Damenschneidern .

Karlsruhe, Kaiserstrasse 125 , lif .9387

Ischias
,

sstü

f

Sicht und Rheumatismus . Diese
»ielverbrriteteii Leiden wurde » in
den letzten drei Jahren , seit Eiu -
sührung der Fangobehandlung in,
Kriebrichsbad Karlsruhe an 243

, Patteilteii mit große », Erfolg de»
« mpst, und die allerbeste » Resultate erzielt . Aufzeichnungru darüber be -
NUden sich zur Einsichtnahme an der Kasse. 2910

Zahnarzt Lorenz
Leopoldstrasse 38 .

585 TELEPHON 585 . 28285 1

SjjWv imdt Mllterifrt Asien, Aftika . Australien schnell , gut
und billig fahren will , wende sich

die obrigkeitlich coneession . Geueralagentur für Baden von K . Kern
» Karlsruhe, Hebelstraüe 3. 10281

Weß -Anzeige .
Der wirklich Achte

>i'
ili

ist wieder da, bezogen von den besten Schweizer Sennereiett
und auf dem hiesigen Zollamt verzollt.

Wirthe und Wiederverkäufer Rabatt.
Achtungsvoll zeichnet 12697.3.1

Frau Emeneg^ er,
Nachfolger J . i -iulde , Basel (Schweiz).

]IW Der Stand befindet sich Ecke
Geschirrmarkt, Nähe Frohn ’s Karouffel.

Wöchentliche Gesellschafts¬
reisen Mk. 205 . — Alles em-
geschlossen . Ermäßigte Cou¬
ponhefte für unabhängige
Reisende Mk. 185 .— Alles ein¬
geschlossen . Eigenes, großes Hotel.

Ausführliche Programme
kostenftei. Reisebureau
SchenkerLCo . , München ,
Promenadeplatz 5.

3009 »

Lovdsll wieder eingetroffen :
Gluten - Kakao

Gemüse - u . Kraftsuppen
Bouillon -Kapseln

Suppen -Würze _
bei E . Bacherer , » Mirüigerstrtsg « 21 .

2889a

Töchterpension
Villa Elisa Stuttgart.

Gründl. Ausbild, jung, Fräulein zu
fein, gesellscbaftl . u . häusl . Verkehr;
gewählter hoff . Umgangssprache ,
Briefstil , Malen , fein . Handarbeit .
Auf Wunsch pünktl . Haushalt, nebst
Küche . Mit obigem Unterr, ist der
Pensionspreis V» Jahr 300 M., i/ ,
Jahr 540 M. Klavier n . Kunstgesang
pr. V« 8t . 1 Mark. Beste Kmpfehl.
Briefe v . Elt. n . Pons , kön, jederzeit
eingesehen werden. Gefl. Anmeld,
für jetzt u . Spätjahr . 300la .8.1

Villa Elisa Stuttgart .

, « "°a »r5Ä

Ein Postkolll frische

Tafelspanieln
4 Mk . franko bei 12655.3.1

C. Catharias.

Vfesten
Piqu^

in de« Wnjtc«, mkillste« IeW,
txsUfirrbig ,

durrtreifardig und rveitz»
von Mk. 4 .50 bis Mk . 5.50

empfehlen 12698.4.1

Weiss & Kölsch,
211 Kaiserstraße 21t

^wwwwwwŵ inm
Entflogen

am Samstag den 2. d . M. rin reiu
gelber Kanarienvogel (Männchen) .
Abzugebeu gegen Belohnung Winter -
straße 46 , II ._ 88515

Eine gut eihaltene B3476Ha^mafc^ine
mit Fußbetrieff ist billig zu verkaufen

Luijenstraße 44» 5. St.

Kiiiisnßalt
in günstigster Lage auf
1 . Juli zu vermiethen .

Näheres Rüppurrer -
straße46,2 . Stock . 12686

Ae 8tprijittfdb ki
in WßMche

soll mit einem tüchtigen Orgelspieler
auf Ende August d. Js . besetzt werde».
Bewerber wollen sich binnen 4 Woche»,
unter Vorlage von Zeugmffen über
ihre Ausbildung im Orgrlspiel , bei
uns schriftlich melden. Der Er¬
nennung wird ein Probespiel auf der
demnächst in der Christuskirche er¬
richteten Orgel unter Beizug von
Sachverständigen vorangehen . Ueber
Umfang der Thätigkeit und Betrag
des Gehalts ertheilt Herr Stadt -
pfarrer Rohde , Rirfftahlstraße 2,
nähere Auskunft . 12671

Karlsruhe , den 1. Juni 1900 .
Evang . -Prot . Kirchengemeinde ,

rath .
Brückner .

Fortsetzung
in Szezmmme»- »il
Die Versteigerung im Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Gottlieb Mäher hier wird am
Donnerstag den 7 ., Freitag , 8 .,
und Samstag den 8 . d. M . , je¬
weils Vorm . 9 Uhr n . Rachm .
S Uhr beginnend , im Laden
Durlacher Allee Rr . 30 fort¬
gesetzt , wozu Kaufliebhaber eingeladen
werden . 12672

Vorhanden sind noch : Spirituosen ,
Thee , Chocolade , Kaffee, Suppen
artikel , Mehl , Bürstenwaaren , eine
große Parthie Cigarren u. s. w.

Karlsruhe , 8 . Juni 1900.
Friedr Axtmann ,

Konkursverwalter .

Hengras
Berfteigernng .

SaiK'faij Den 9 . Fm %,
TsrmttsgS 9 Uhr,

wird das GraSergebuitz der Mühl -
und Buschwiesen in der Appen¬
mühle auf erste Heuernte mit Borg¬
frist bis Martini d. I . öffentlich
versteigert . 03508 2.1

Appenmühlc , den 8. Juni 1900.
Wilhelm Hauck.

Junger Mann
sucht best. jung . Herr » , d. Mandoline
oder Zither spielt , zu geuieiiischaft-
lichcn Uebuiigsabendeu . Kefl . Off .
suh B3528 an die Efped . der „Bad .
Preffe " .

Gesunde» ÄÄ :
toir - Uhr . Abzuhole » Durlacher
straße 97 u . 99, 3. Stock . B3520

Sehr
billig zu verkaufen :
Eine Staffelei , geeignet für

Maler oder Kunsthändler , und eine
Hausapotheke . Zu erfragen uuler

in der Erv . d . „ Bad . Presse ^

katechaltesesFahrrad
sofort für 50 Mark zu verkaufen.
Georg Friedrichstr 20 , p . r. B8537

Rad -Verkauf.
Ein noch gut erhaltenes Rad ist

billig zu verkaufen . Näheres 12702
Blumenstraße 14 (Laden).

Damenrad.
Ein erst einmal gefahrenes erst¬

klassiges Rad ist billig zu verkaufen.
Wo ? sagt die Expeditron der „Bad .
Presse " unter Nr . 12703.

Redegewandte , stadtkundige

jeden Standes , werden bei guteur
Berdienst für sofort gesucht . Zu
melden Morgens zwischen 8—9 Uhr'lvarieiistraße 60, eine Treppe , bei
Dittmann . B3507 .2.1

Pei Mer,
womöglich Geschwister, werden zum
Frühstück trage « gesucht . 12668

Amalienstraße 27 .
MM» Heirath . MM»

Fräulein , kath ., Waise , 22 I . alt ,
sehr gebfldet u. schön , 50,000 ^ Verm .,
wünscht sich mit einem höh. Beamten
zu verehelichen. Off . u. K. V . so
postl. Stratzbnrg erb . Vermögen
ist nachweisbar . 3010 »

Intelligente , redegewandte
Damen jeden Standes werden bei
leichter Beschäftigung und guten Ber¬
dienst sofort gesucht . Offerten unter
Nr. B3806 an die Exped. der „Bad .
Preffe" abzugeben. 2.1

Oarl«]MB . Offiz ., Geschäfts ! ., Beamte
coul., r jed . Höh«. Rückp. l 2996 ».2.1

Lull«, Berlin, Heidenfeldstr . 9,
Friseur - Gehilfen

finden stets passende Stellung , auch
können jederzeit Lehrlinge eingestellt
werden durch das PlacirungS -
Burean der Barbier - , Frisenr -
und Perückenmacher - Innung
KarlSrntz«. 147S»

Rach Südtyrol
AssiLed .

'b :
Liftman , Jahresstelle , der

franz . u . engl . Sprache mächtig.
Cuisinibre , Saisonstelle , der

franz u . engl . Sprache mächtig.
Büffetdame , Jahresstelle » der

franz . « . engl . Sprache mächtig.
Pag » boy Jahresstelle ,
Casserolier , ,,
Silberputzer , „
für neu zu eröffnende» Hotel 1 .
Ranges . 12691.2,1

Kentral-Machrveis -Nurea«
„ Fortuna 44,

Leopolvstratze 15.
NB . Nur Leute mit U . Referenzen

wollen sich melden .

ßartenbauverein Karlsruhe.
Unser« nSchsteMonatSversammlmig

findet besonderer Umstälid « halber erst
Mittwoch de « lS . (niobt « . )d . » .
statt . 12638

Der Borstand .

Damen and Jterren
jeglichen Stande », welche per sofort
oder per später gnte Stellung suchen ,
sei eS im In - oder Ausland , wenden
sich vertrauensvoll an daS B3831 .8 .3

Durlach, Hauptftr. 12 , II.

Zion solide, mit guten Zeugnissen
verjehene

Arbeiter
finden sofort dauernde Beschäfti¬
gung int 12670.L .1

Lebeusöedürfnißverein
Karlsruhe.

Ein brave » fleißige» Mädchen,
welches sich allen häuslichen Arbeiten
unterzieht bei hohem Loh» per sofort
gelucht. Zu erftaaen Augartenstr .
« r . 7 , 1 . Stock. 12676*

Sofort gesucht :
Zimmerkellner für Hotel I . Ranges .
Buchhalter , gel . Kellner , nach
Wildbad . Chef in Hotel 1. Range »
nach Hannover . Chef in Hotel I .
Ranges nach Düffeldorf . Äehalt
so « Mk. monatl ., Jahresstellr .
RestanrationSkoch , Gehalt ISO M .»
Saisonstelle. Kick s « eulal » , in Hotel
I . Ranges . Mehrere Koch » . Re »
ftaurationskSchinne « » Saison - u.
Jahresstelle . Chef für Luftkurort
b. Baden , Gehalt 150 Mk.

Kentrak-Wachweis-Anre «»
, ,F « rtuna i4,

Leoholdstratze 15.
NB . Nur th . Leute mit I » Zeug -

niffen und vorzüglichen Empfehlungen
wollen sich melden. 12693L .H-

Hi « fleißiges Mädchen » da »
sich willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht, findet gute Stelle . Kochen
nicht erforderlich. B35J9

Klauprechtstraße 6, im 4. Stock.

P
Bei einer kleinen Familie in

Bruchsal findet ein anständige *
Mädchen , welches gut bürger -

, lich kochen kann, sofort sehr an¬
genehme Stelle bei gutem Loh».

Näheres durch 12700
Joh . Potri , Gartenstr . 10
» M» 2telle .« esuch . » MM .
Ein ordentliches Mädchen vom

Lande sncht Stelle auf 1. Juli A«
einer besseren kinderlosen Familte »
Zu erfragen B3543 .2.1

Hirschstr . 76 , 3. Stock .

Wohllllnge «
z« vermiethen.

Neubau Winterstraße Nr . 42 find
Wohnungen von 2 und 3 Zimmern
auf 1 . Juli zu vermiethen. 83448 .3 .3

Auskunst Winterstr . 40 , pari .
Maisei straße 177 ist im Seitenba ^" >> eine Helle, freundliche Wohnung
( Vorthüre ), besteh , in 2 Zimm . , Küche,
Keller n. 1 Mansarde , au eine kleine
Familie per sogl. od. 1. Juli zu verm.
Näh , im Vorderh . 2 Tr . 88811
Oessingstraße 11 (nächst dem Mühl -
<! Burger Thor), ist eine M «» >-
sardenwohuung von 2 Zimmer »/
Küche, Keller, Antheil an Waschküche
und Trockenspeicher an ruhige Leute
sofort oder später zu vermiethen .
Näheres im 1. Stock. 88545 .2.1

Fei« inöblirtes zimmere
per sofort oder 15. d. Ms . billigst
zu vermiethen. B8841

Waldstr . 52 , 1 Tr .
Zimmer,

schön möblirt , sind in gutem Haus«
mit oder ohne Pension auf sofort p »
venniethen. 83510

Waldstraß - 10 b , 3. Stock.
Ei » großes Zimmer

mit Küche auf 1 . Juli zu ver¬
mietheu. 12687 .2.1

Näheres Rüppurrerstraße 46 , 2 . St .
Oldlerstiaße 41 , 4 Stock , links , in
*+ nächster Nähe der Hauptbahnhofe*,
ist ein gut inöblirtes Zimmer auf
1 . Juli zu vermiethen. 3540 »
Swi>schs » aßr 34 ist ein frdl . möb-

litte » Zimmer , in den Hof geh.,
mit Pension zu vermiethen , 83530
LLapelle» straße 16 , 2 . Stock , ist d «3V Mansardenzimmer mit zwei
Betten sofort an zwei solide Arbeiter
zu vermiethkii ._ 83831 .2.1
Qflflat ienstraße 67 , Hinteih . , 3. ® tiä ,

ist ein inöblirtes Zimmer zu
vermiethen . 8Z501
Wankestrabe 20a . 4. lstock, links , ist
'kl ein möblirles Zimmer mit 1 od.
2 Betten sogleich billig zu ver -
miethen. 8 38 lg
Sllerderplatz 80, 2 . Stock , rechts ,^ ist ein gut niöbliiteS Zimmer
sofort oder später zu vermiethen. 8 ' —-
Oähringerstr . 12 , 3. St ., ist ei«
rl fteundl . Zimmer an einen solid .
Arbeiter zu vermiethen . 88842

3u vermiethen auf sofort od. 1 Juli
an einen ordentlichen Arbeiter ein

inöblirtes Zimmer . B3539
Nähere» Durlacher Allee 43 , 8. St .
wei Leute ohne Kinder suchen aus

1 . Juli ein Zimmer , Küche u.
Keller in der Nähe vom Mühlburaer
Thor . Zu erfragen Kaiserstraße 248 ,
im Schubladen . 88822

Mühlburg . Eine schöne Wohn -
« ug von 3 Zimm . , Küche, Keller ,
Aniheil an der Waschküche , Trocken«
speich » , u . Hof, Gas u. Waffe »leitnng
auf 1. Juli oder später . Nähert »
Sedanstratze 11 , Part . 83451L .L

Mädcben^Gesucli. der Hirsch - u. Amalienstr . gelegen,
miethen. Näheres 888 .« malienftraße 4 » , 2 . SS .

Ebendas, ist auch ein bereit * mä >
»euer 3theilig. AaSkoch 'Apparat
billigst Pi verkauseu.



Nr. 129._
Bekanntmachung.

Bei dem Unterzeichneten Amt wird
zum sofortigen Eintritt ein Bautech¬niker für Beaufsichtigung einfacherer
Maurerarbeit und der Wiederherstel¬
lung der Gehwege gesucht .

Schriftliche Angebote mit Angabe'«es kürzesten Dienstantritts , Gehalts -
Ansprüche und Zeugnisabschriften find
M8 zum 7. Juni d. Js . einzusenden
it das 12664
Elektrotechnische Amt
ec Haupt- und Residenzstadt

Karlsruhe.
Karlsruhe , den 21. Mai 1900 .

Verstcigermg.
Im Hofe des Städt . Kranken¬

hauses werden am Donnerstag
de « 7 . Juni 1900 , Nachmittags
4 Uhr :

altes Eisen , Zink und verschiedene
abgängige Einrichtungsgegen -
stände

öffentlich gegen Baarzdhlung ver¬
steigert .

Der Zugang in den Hof zur Ver
steigerung ist durch die Schwanen -
straße zu nehmen. 12642

Karlsruhe , den 2. Juni 1900 .Städt . Hochbauamt.

Badische Presse . Seite 4.

Oevaebnng von
Gervolbebaut-ir

Die Ueberwölbung des Landgra¬
bens in der Sofienstraße westlich der
Aorkstratze in einer Länge von ca.
500 m soll vergebe» werde».

Schriftliche Angebote sind ver-
schloffen und mft entsprechender Auf¬

schrift versehen bis 12009 .3.3
Smsttg kn 8. Fm l. Zs -,

Kormttligs 8 Uhr,
beim Tiefbauamt einzureichen, wo¬
selbst die Bedingungen und Pläne
zur Einstcht aufliegen und Angebots -
Formulare abgegeben werden .

Die Eröffnung der Angebote
findet an obigem Tage Vor¬
mittags V-1 « Uhr statt .

Bedingungen und Zeichnungen
können nicht versandt werden .

Karlsruhe , den 26. Mai 1900 .
Städtisches WeföauamL.
KmleiMer-Aelle.
Die Stelle eines Krankenwärters

im städtischen Krankenhaus ist als¬
bald zu besetzen .

Ledige Bewerber wollen sich unter
Vorlage ihrer Zeugnisse beim Sekre¬
tariat , Rathaus , Zimmer Nr . 38,alsbald melden .

Karlsruhe , den 1. Juni 1900 .
KrankenhauS -Kommisston .

S i e g r i st.
12643 Schumann .

Bekanntmachung.
Die Versteigerung von Bude « ,

standplätzen für die Kirchweih- und
Jahrmarkttage in Dnrlach findet am
Molltag Ben 11 . Zum D. Zs .,

Bomittags 11 Uhr,
auf dem Viehmarktplatz statt . Es
werden nur zugelassen : 2 Karrousscls ,2 Schaukeln , 2 Schießbuden , 2 Photo¬
graphiebuden , 2 Zuckerbuden und
1 Museum . Baarzahluna Bedingung .

Durlach , den 30. Mai 1900 .
P«s Bürgermeisteramt .

Dr . Reichardt . 2968a .2 -l

Heugras-
Versteigerung

■ Die Großh . Gutsverwaltung Stuten¬
see läßt 12121 .2.2
Donnerstag , 7 .Jnni d.Js .,
Vormittags 8 Uhr , in Stutensee
den tzeugraserwachs von 80ba Wiesen
der Hostwmäne Stutensee versteigern.
8rotzh . Klltsoemattllllg Stilteasee

Vevgebtßng von
Varrarbeiten .

Zum Rathhaus -Neubau für Wein¬
garten (Amt Durlach ) sollen folgende
Arbeiten im öffentlichen Angebots¬
verfahren vergeben werden :

veranschl. zu ca. :
1 . Ab- u. Ausbruch , Grab -

u. Maurerarbeiten . .Ä28517 .86
2. rothe Pfinzthäler Stein¬

hauerarbeiten . . . „ 8898 .58
F. grüneOdenheimerStein -

hauerarbeiten . . . » 901 .86
4. Walzeisenlieferung . . , 2452 .62
5. Zimmerarbeiten . . . „ 8055 .45
6. Schmiedearbeiten . . „ 800 .—
7. Blechnerarbeften . - „ 1350 .78
8. Blitzableitung . . . „ 300 .—

Schriftliche Angebote find, ver-
schloffen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, bis Samstag de «
16 . d. M . , Vormittags 16 Uhr
(für Walzeisenlieferung dagegen schon
bis Montag de « 11 . d . M .) , auf
dem Rathhause daselbst einzureichen,
woselbst Pläne , Kostenüberschläge und
Bedingungen zur Einsichtnahme auf¬
liegen Md Angebotsformulare ab¬
gegeben werden .

Die Eröffnung der Angebote findet
am gleiche« Vormittage statt . Be¬
dingungen und Zeichnungen können
nicht versandt werden .

Weingarten , den 5. Juni 1900 .
Da» Bürgermeisteramt.

Zeeh . 3007a,2,l

Offene Stelle.
Bei der Grund - und Pfandbuch

führung hier, ist auf 1 . Juli d .
IS . ev . auch friiher eine Stelle für
einen geübten Aktuar zu besetzen.
Bewerbungen mit Angabe der Zeit des
Eintritts und der Gehaltsansprüche
unter Anschluß von Dienstzeugniffcn
sind bei dem Unterzeichneten Stadtrat
bis zum 45 . Juni d . I . einzu-
reichen . 2935a2 .2

Heidelberg , den 28 . Mai 1800
Der Stavtrat .

_ Dr . Wal » ._Weingarten .
Wirthjchafts -
Berpachtung .

Die hiesigeGe¬
meinde läßt am
Montag den
II . Junid . J . ,
Bormittags

11 Uhr , im
Wege öffentlicher Versteigerung die
Realgastwirthschaft „ z. Lamm "
mit Schlächterei - Eiurichtuug auf
9 Jahre verpachten . Die Wirthschast
liegt in bester Geschäftslage . Die
Lokalitäten befinden sich in bestem
Zustand und können von Pachtlieb¬
habern jederzeit eingesehcn werden .
Die Pachtbedingungen liegen auf dem
Rathhaus zur Einsicht offen.

Weingarten , den 28 . Mai 1900.
Der Kemeinderatsi .

Franz Zech . 2910a .2 .2

BlinUm -Uich .
Für die Ausführung des Neubaues

einer großen Wagenreinise und eines
StallumbaueS auf dem Hofgute
Dürrenbühl bei Rothhaus und
verschiedener Bauherstellungen an den
ärarischen Gebäuden an letzteremOrte
wirb ein erfahrener , zuverlässiger Bau¬
techniker als Bauführer zum so¬
fortigen Eintritt gesucht. 3008a

Bewerber wollen ihr Gesuch mit
beglaubigten Zeugnißabschriften unter
Angabe der Gehaltsansprüche alsbald
bei Unterzeichneter Stelle einreichen.

Douaueschingen , 5 . Juni 1900 .
8rojjh . VezirMMchektM.

Kaiserstrasse Nr. II, 2. St.
Clir . Goliisciiniit's

5 Stellen- H677* |i Vermittlungs- Bureau |
empfiehlt sich

zur Placiruug jeglicher
Art Bediensteter (männl .
u . weibl .) unter billiger , sorg¬
fältiger und gewisseichastest »

Bedienung .
Kalserstrassa Nr . II , 2. St.

Nahmaschinen,
Waschmaschinen ,
Wringmaschinen,
Waschmangeln
empfiehlt billigst 10280* !

Ludwig Karle ,
mechanische Werkstätte ,

Telefon 624 . Waldstr . 18 .

Pilh verllülstii .
Ein gelb- und schwarzgeströuiter

Hund hat sich verlaufen . Nbzugebcn
bei l- eopolel Knobloch , Nacht¬
wächter in Tentschueureuth . 8z, ^Vor Ankauf wird gewarnt . 2 .1

V erloren
wurde Sonntag Abend zwischen 9 u .
halb 10 Uhr ein Portemonnaie mit
M. 16.45 von Amalienstr. , Erbprinzen-
straße bis Kreuzstr . Bitte gegen Be¬
lohnung abzugebe». 03525

Uhlandstraße 16 , 2. St . r.
♦oocQooeoacJo »

jeder Art und Größe »'
kauft zn guten Preisen *

o
Max Homtourger, S

11892 Weinßandkuug . 12 .5 a
30 Kronenstraße 30 . jjj

♦0000 * 3000000 »
Zu kaufen gesucht

eine große , eiserne Kinderbettstatt .
Zu erfr . Luisenstr . 34, Hth . , 4. St . L-» -

Mitial-, Muten
'
ullv.-,

Drugeu- imti Huudlunge«
uim

. .

welche eine epochemachende , gewinn¬
bringende Neuheit mitsührcn
wollen, belieben sich zu wenden an
Heinrioh Maier, Mannheim«

I ' NiHMASGHINEN
JÄ 1

Beliebteste 1

Vertreter für Karlsruhe : ..
Famihen - I

finlanrinm ®T MK I . „ i * l J N Ä il FT1 3 . S O fl I Fl © 1Schwiim & Ehrfeld , ^en neaes ten Verbesserungen * 1
Atlerstraue 34. . Stickunter rieht ■- 12486 .30 .1 wird gratis ertheilt . ^ M

„ Neptun
“

Erster Karlsr . Schwimm - M .
8cK « IMM ' übMli

jeweils Mittwochs und Samstag »
vo» halb S Uhr ab im KriedriiK ,bad .

Schwimm -Freunde herzlich will,
kommen.

Der Vorstand .
Arbeiter | Miiscliineiifiihrik Gritxner Actien - lies . Dnrlach . bW

" 1 Kochherd
,

ein gebrauchter , ist billigst zu »« -.
kaufen . 1268$

Amalienstraffe 48.

Jahres -Prodnbtion : 80,000 Jlaschinpu . _ ■

Statt jeder besonderen Anzeige.
Todes - Anzeige .

Am Samstag den 2. Juni , Morgens 2 Uhr , entschlief !
I sanft nach langem Leiden in H o r n b e r g (Schwarzwald ) uiisere j
I gelieble Mutter , Großmutter und Urgroßmutter , oerwittwete

Frau Louise Schubert
im Alter von 69 Jahren .

Die Beerdigung fand am Pfingstmontag , Morgens 8 Uhr, ]
zu Honiberg statt .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Arnold Tschira .

Freibnrg , den 5. Juni 1900. 12704

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

an dem uns leider so schwer betroffenen Ver¬
luste und für die überaus zahlreiche Betheiligung
zur letzten Ruhestätte unseres 12665

Herrn

ulius Leon
sagen den innigsten, aufrichtigsten Dank

I >ie tieftrauernden Kinterötieöenen :

Ella Leon , geb . Schames ,
nebst Kindern ,

Leopold Leon ,
Klauca FuM , geb . Leon .

’
unksagung ; .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an !
| dem uns so schwer betroffenen Verluste unserer nun in ]Gott ruhenden Gattin , Mutter, Schwiegermutter und
Großmutter

Katharina Bull ,
geb. Kienzle ,

sowie für die überaus reichen Blumenspenden , für die I
I ehrende Begleitung zur letzten Ruhestätte und vor Allem
für den erhebenden Grabgesang des Gesangvereins
„ Concordia" und die trostreichen Worte des Herrn Stadt-

I Pfarrer Mühthäußer sagen wir unseren innigsten Dank.
Im Namen der tieftrauernden Familie :

B3524 I (©iiis Bull , Metzger .

A <ankscrgirng.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher

Theilnahme anläßlich des Hinscheidens unserer theuren,
unvergeßlichen Gattin , Mutter, Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante

grau Sophie Stichling ,
geb . Göbelbecker ,

sprechen wir hiemit unseren innigsten, tiefgeffihlten
Dank aus. 12669

Kmlie Stichling,
„ Göbelbecker .

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger Theilnahme an dem

schmerzlichen Verluste, der uns durch das Hinscheiden
unseres lieben Gatten und Vaters .

MkolausFromm
Statronsauffeher,

betroffen hat, für die vielen Blumenspenden und die ehrende
Begleitung zur letzten Ruhestätte sagen Allen, insbesondere
auch dem Großh . Betriebs - Inspektor , seinen Kollegen ,
dem Personal der Station , dem Militärverem , dem Ge¬
sangverein „ Liederkranz " , sowie dem Leseverein herz¬
innigsten Dank . 83502

Im Namen der Kinterbtieöenen :
Sannchen Fromm, geb. Hessenauer.

Kriebrichsthal , den 2. Juni 1900 .

All Americans are requested
to attend Meeting of the
American Society. Wednesday
evening June 6 at Mr. Albert
Niedbasmner Saloon 68
Kapellenstrasse. 83523

Eine leistungsfähige Fabrik
für BelenchtungS -Gegenstäude
zu GaS und elektr. Licht sucht für
Baden und Elsaß - Lothringen
einen gewandten , möglichst
firattdicfmiuf. Vertreter.

Off . u. T . 971 an die An « .»
Exped . I». Schttmann , Düffel¬
dorf ._ 2982a .3.2

DriettspZelen
mit gebildetem , ungefähr gleich¬
altrigem , gutem Violinspieler möchte
geb . Herr , 26 Ihr . Später Streich¬
quartett . Gefl . Offerten erbeten u.
Rr . 83527 an die Exped . der „Bad .
Presse "

. _ LI
Untergrombach bei Bruchsal.

Zt/zstöcklg. neuerbautes Wohnhaus
(mit Laden ) , zu jedem Geschäft fich
eignend , in bester Lage, mit Garten ,
großer Remise n. gr . Hofraum , auf
15 . Juni a er. zu vermietheii , event .
nuch zn verkansen . 83114 3.3
Lar ! L . Tranimaun , Bahnhofstraße .

Tüchtige
Schlosser
für Eisenkoiistruktion, Treppenbau r
Gitterarbeiten bei guter Bezahlung t
dauernder Beschäftigung gesucht.

Näheres 12679 .3,1
Gerwigstraffe 37 .

int 4>öUölj(iltfriH ,
welche bürgerlich kochen und all!
Haushaltungsarbeiteu selbständig be¬
sorgen kann , findet Stelle bei einem
Beamte » (Wittwer ) mit zwei größeren
Kindern . Eintritt auf 1. Juli dS. JS.
Persönliche Vorstellung erwünscht.
Zu erfrage » unter Nr . 12658 m da
Expeditio » der „Bad . Presse ". 2,1

Kellnerin
welche in besserem Hause schon thatig
war und gute Zeugnisse hat , sofort
gesucht . Eintritt 10. Juni . LI

Central - Nachweis - Aurea« ,
„ Fortuna “ ,

Leopold straffe 45 .

Spitzer zu verkaufen .
Ein 1-jähriger , wachsamer , schwarzer

Spitzer sowie zwei fünf Wochen alte
ebenfalls schwarze Spitzer sind billig
abzngeben . Näheres Kriegstraßc 113,
2. Stock . 83534

Stellung SSÄ ;
Beamte , Werkführer , Gehilfen »
Landwirthe , Lehrer , sowie Gehilf¬
innen aller Branchen erhalten sofort
geeigneteAngebote durch die
veutsoiwVskauasnPost in Eßlingen .

Sofort gesucht:
Liftmann in Hotel nach Mannhcim .
Portier , der franz . u . engl . Sprache
mächtig, Eintritt I . Juli , Jahresstelle .
Zimmerenädcheu nach Düsseldorf .
2 Büffctdamen in bess. Rest, in
Cöln . Silbcrpntzcr für Karlsruhe ,
Eintritt 1 . Juli . 12692 .2.1
Zentral - Nachweis - Aurea«

, ,Fortuna 44
Leopoldstratze 15 .

Mt .
Von badischer Weingroßhandlung

werden per 1. Juli 2 jüngere solide
Küferburschen gesucht . Off . m. Vor¬
lage von Zeugnissen u . Ana . von
Gehaltsanspr - and 2999s an die Exp.
der „Bad . Presse "._ LI

Ein solider und tüchtiger Schloff» ,
der mit dem Betrieb von Dampf¬
maschinen vertraut ist , findet pr .
15 . Juni 1900 dauernde Stelle .

Bewerber , mit guten Zeugniffen
versehen, wollen sich auf unserem
Comptoir , Kriegstrabe 126, melden.

Karlsruhe , 5. Juni 1900. 12680

Wrauerer-Kesellschast ,
2. 1 vormals 8 . IHoniwger .

K Sofort gesucht :
' KSchinne « jeder Alt , sowie

Hausbnrschcn durch 83529
vormals Fra « Kahlenthal ,

Zähringcrstiaße7L

Gesucht
auf 1 . Jnli ein ordentliches , tüchtige »

das in der Hausarbeit erfahren ist
und etwas kochen kann. Mädchen
mit guten Zeugnissen wollen sich
melden Btsmarckst t « fte 79j
1 . Stock .

Zum Herbst wird zu einem Ehe»
paar ohne Kinder ein bessere»,
selbständiges Mädchen gesucht ,
welches kochen kann und die Haus¬
arbeit verrichtet . Hoher Lohn .

Offerten unter Chiffre G. F . 83511
an die Exped . der „ Bad . Presse " erb.

Gesucht
auf 1 . Juli ein ordentliches , tüch¬
tiges Mädchen , das in der Haus¬
arbeit erfahre » ist und kochen kann.
Mädchen mit guten Zeugnissen wolle«
sich melden : Kaiferstratze 56 , zw«
Treppen hoch._ 12695.2.1

rr » ß <t nt iT

»
f y / '

tüchtig, findet dauernde Beschäftigung
bei gutem Lohn . 12678*

Herrenstraffe 22 , 2. St . 1>
Junger » tüchtiger

Kaufmann }
2t Jahre alt , militärfrei , sucht, ge¬
stützt auf gute Zeugnisse und Em¬
pfehlungen, per 1 . Juli Engagement.
Am liebsten wäre Reiscposten. Offen¬
erbitte unter Nr . 83538 an die Exp» -
der „Bad . Presse ".
Oleltcrer Herr sucht , gestützt auf g«Ü
** Referenzen , eine Stelle auf et« ®
Bureau . Näheres bei 8851»

Karcher , Rankestr. 14, »»4

Zuschneider,
28 Jahre alt , geb . Nordd ., in UniftP
men wie Civil durchaus perfekt, at»
schon längere Zeit gereist, sucht p«
1 . Juli evt . früher Stellung als 3 *
schneid» ob. Reisender . MS Letztes
Hcrrengdb . n. Maaß , verbunden * *
Mauusakturwaareu , bevorzugt .
Offerten unt . Rr . 83519 in d«
der „ Bad . Preffe " abzuaeben .

Ein junges Fräulein auS o^
barer Faoiilie , der Stenographie ^
Schreibmaschine kundig , sucht
ung auf einem Bureau . Gefl . Off » '»
unter Nr . 83503 a » die ExpeditW
der „Bad . Presse " erbet « ». **■



KtJ 129

Stadt garten .
Sei günstiger? Witterung

WM
"

Mittwoch - eit 6 . Juni I . ,
Abends 8 Uhr :

Militär-Konzert

Badische Presser Settel

der vollständigen
»»»piiii oiv i . 4jiu ’ i | u)fil ^ li !:@f ( ttÄiliti ' tfn .aimuu3 j \ i , iui
unter Leitung des Herrn Königlichen Musikdirektors Böttge

Bei einbrechender Dunkelheit :

Grosse Feuerwerk
auf dem Staötgavtensee ,

veranstaltet von den:
Kurrstfeuerwerker Härtel aus Straßburg .

MT 22 Nummern umfassend . " lBg

Eintritt - / Abonnenten . : • 40 Pfg.Eintritt . | Nichtabonnenten . * 60 „
Eintrittskarten können am 6 . Juni während des ganzen

Tages an der Kasse beim neuen Stadtgarteneingang (rechts vom
Festhalleportal ) und von Abends 6 Uhr an auch bei der Kasse
am früheren Stadtgarteneingang (links vom Festhalleportal )
gelöst werden.

ii. i. 12577 .22
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

Programm (für Konzert und Feuerwerk zusammen) 5 Mg.

9
Wechselseitige Lebensversicherungs -Anstalt in Wien .

Gegründet 1839 .
Wir bringen hieinit zur Kenntniß » daß wir unsere General -Agentur

für das Großherzogthum Baden dem

Herrn Josef Wintev *halter 9
iy Fa . Rempel & Winterhalter in Karlsruhe, Ludwigsplatz 40a,
Anträgen haben .

München, im Mai 1900 . 3000a
Die Subdirektion .

ZiiscoDpons per 1. Juri 1900
löse ich von heute ab ohne Abzug ein . *
• An- und Verkauf von Werthpapieren jeglicher Art be¬
sorge ich coulantest.

A . Marx , Bankgeschäft,
Karlsruhe , Friedrichsplatz 11 .12689

ßröpimii des füllt. Nhckbades
in Maxau .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
städtische Rheinbad zur Benützung fertig gestellt ist. Werk¬
tags Morgens von '/. 8 Uhr bis S Uhr kann die Anstalt
auch von Damen benützt werden. 12694m Wasserst»ärme IS '/- Grad.

Die Pächter des städt . Rheinbades .

lüsschränke
mit und ohne Butterkühler ,

ein - oder zweithürig , J
in grosser Auswahl -

Die denkbar « böitsteit nttd saubersten Cisscbränke , selche
existieren ; mit allen beacbtenswcrtbcn Verbesserungen der Reuzeit .

Preise billigst . ■ ■ ■
lllustp . Eisschrankkatalog kostenfrei «

Wilh. Göttle,
Karlsruhe (Baden) ,Kaiserstrasse 150,

10458 * Telephon 56 .

H5erLel)rerstelle an öcr Aestentlichen
Kanöel'sleHvclnstalL zu Leipzig.

Gesucht wird zu Michaeli oder früher ein Lehrer für
WM" Deutsch » Geugecrptfie und GescifiUite . Whi
Anfangsgehalt 300O Mk ., steigend bis 6000 Mk . Peiisioiisverhältniffe
N»b Reliktenversorguiig günstig geregelt . Dienstjahre könne » ungerechnet« erden . Meldungen bis zum 1 . Juli er. an den Borfitzende « der
tz-<mdsl »kammer , Leipzig , Neue Börse . 2993a 2 .1

Zurttckgesetzt
wegen vorgerückter Jahreszeit r

darunter hochfeine Qualitäten nur modernste Muster » |
das Meter 85 Pfg ., Mk . 1 .10 , 1.40 , 1 .80 , 2 .4V ,

2 .8V, früher Mk . 1 .30 bis Mk . 5 . —.

Frachtbriefe werden rasch und billig angestrtigt
in der Druckerei der „ Bad . Presse " .

Kleiderstoffe ,
eine größere Parthie , für Kleider , feine Qualitäten , aparte Muster ,■ Ulilill Ua | das Meter Mk . 1 .4V , 1 .SV, 2 .5V, früher M . 2 . 50 bis 5 .— . rf

Seidendamaste und Taflet fa^oniräs,
schwere Qualitäten in schönen Mustern und Farben , für Straßen - und Gesellschaftskleider , :

das Dieter Ulfe . T . ÄO (früher Mk. 4 . — bis 5.—).

von Seidenstoffen und Foulards , für Mausen , zu
außergewöhnlich billigen Preisen .

12698
W

GKLEYERkvISw
INGENIEUR»; PATEWTANWAfT

Filialboreau : Mannheim 0 5, 12.
Haaptbnreau : Telefon No . 1303.

f fl das schönste, interessanteste , be -
hü liebteste Kartenspiel der Welt
für 1 Ji in der Buchhandlung 10088"

auptstr . 60 August Walz, Durlach .
Ziederverk. g. hohe Provision gesucht .

Schreibmaschine .
ßedlegenste Marke der Welt.

Seit 10 Jahren eingetührt und
bewahrt . 10371 *

A . Beyerlen L Co .,
Lammstrasse 13 .

Bettfedern ,
doppelt gereinigt und gedörrt, !
pr . Pfd . Mk . 2 .—, 2.50 ,

2 . 80 , 3 . —, 3 .50 , 4 .—,
Spezialität : Landrupf 11
empfiehlt in schönster Maare

J . Schneyer,
Ecke Marien - « . Werderstr . j
Pannen , Floßhaare, -

6138 Barchente, Prelle.

Ins teste Friihitiilk
für die Schuljugend ist 108' °

mein Hafercacao.
zcitztverdauliih .MRlchNeckkndu. nalrrhaft,1 Pfd . nnr Mk . 1 .40 .
1 . l.ö8etl,Mg .,Hertt !lßr .Z5.

Maimenbäder
I., II., III. Klaffe zu jeder

Tageszeit, 407s

Salonbäder
mit sofortiger Bedienung im
Friedriclisbad,

136 Kaiserstraße 136 .

Versuchen Sie

Melange ' Thee,
per Pfund Mk . 2 .75 ,

hervorragend schöner Thec . I
C. Cartharius ,

Karlsruhe . 11195 * 1

1900 Men S, !f. ÄH
billig meine Betten sind . Federnbettcn
in jeder Preislage . Französische Bett¬
stellen 25 Mk., halbfr . 12 Mk. u. höher ,
sowie Sopha 35 Mk., Divan 40 Mk.,
Kameeltaschen-Divan 70M ., Kommode
20 Mk., Bertikow 35 Mk.. Chiffonnier
30 M ., Nachttische7M ., Waschkommode
20 Mk. , Büffet 70 Mk.. Stühle , Tische,
Spiegelschränke 76 Mk., Küchenmöbel
aller Art zu verkaufen . 12061 .6 .3
_ Steinstraße 6 .

Graue Haare
machen 10 Jahre älter . Ein ganz
unschädliches, unfehlbar wirkendes
Mittel dagegenist dasv. Funke & Co.,
Parfümerie hygienique, Berlin , Prin -
zessinnenstr. 8 , erfundene , gesetzl.
geschützte „Crinin“ . Preis 3 Mk .
Es giebt grauem Kopf- u. Barthaare
eine schöne, echte , nicht schmut¬
zende, helle od . dunkle Naturfarbe ,

2074a . 10. 10

in Hübscher
Bank mit- Armlehnen !
sowie alle anderen Sorte»

inchlch

Jimmer -
«Llsfets

Laufen Sie
i> Mn MM

«. am billigsten
bei 10307*

Wilh . Göttle ,
Kriserßr. 150 . Telefon 58.
Darlehen und Kapital 4.2

in jeder Höhe schnell und discret er¬
hältlich . Rückporto erb . J . firlrnm ,Wiesbaden , Moritzstr. 42. 2943a

Eine gutgehende

Wirthfchaft
mit Obstgarten auf dem Laude ist
zu verkaufen. Wo ? sagt die Exped .

Bad . Presse" unter Nr . 2986a .)er
Auswärts gegen Rückporto. 2 .2

General-Agentur
e. alt . anges. Leb . - Bcrs . - Ges . für
Bade « , auch Pfalz , sofort zu besetzen .
Hohe Bezüge. Auch Haupt - u. Spezial -
Agenten allerorts gesucht. Off . suh
F . II . 4058 an Rudolf Mosse
Frankfurt ä . M . 2976a .3.2

Alleinverkauf
[ eines leicht cinzufiihrende « |
Massenartikels zu vergeben .
Große Rentabilität , Hur I
Ucbcrnahme erforderlich eme i
sofort disponable Summe von ca.
M . 1500. Offerten unter 1 . O . I
8914 an Rudolf Mosse ,

[ Berlin SW . 2977a.2.2

In einer nächst Karlsruhe gelegenen
Stadt ist eine in guter Lage befind¬
liche , gangbare

Wirthfchaft
baldigst zu verpachten .

KautionSfähige Reflektanten wollen
ihre gcfl. Offerten zur Weiterbeförder¬
ung der Exped. der „Bad . Presse "
unter Nr . 12603 übermitteln . 2.2

Wirthschaft
zu verpachten .

In frequenter Lage Karlsruhes
ist per I . Jnli eine kleine, aber bessere
Wirthfchaft zu verpachten . Offert ,
unter Sir. 11949 * an die Exped . der
Bad . Presse " erbeten .

Jedemaaa Mia eigener Dracker!
SnoDlttit Kautschuk .

TNpea -Drmkerel
z. sofort, «ebrauch s.
jedermann von 2,70
Mk. an. Jllustr. Ka-

taloa gratis.■ Slegfr . Feilt.
Berlin 5.W.,Mlttelftr. 23 .

BiWMWs -Reisrilhe
finden hohen Verdienst . Näh . B3521
Morgenstr. 31,1 . r., von 2—4 11.

Ein pünktlicher .-jiuszahler sucht
bis 1 . September ein Kapital von

10,000 Mk .
gegen erste Hypothek auf ein schönes,
neuerbautes Wohnhaus von fast drei
fachem Werthe aufzunehmen . Off
mit billigstem Zinsfuß unter Nr .
2987a an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten ._ 2 .2

70 Mark
werden von einer jungen besseren
Frau sofort anfzunehmen gesucht .
Monatliche Zurücküezahlung nach
Uebereinkunft . Gefl. Offerten unter
a . b . 900 hanptpostlagernd
Karlsruhe erbeten._ B3544

mit Vrmtti - Vttkiiiif.
Eine sehr gut gehende Wirthschast

mit Kleiiibrauerei , nnmittelbar an
der Bahn gelegen, im Kreis Konstanz,
ist sehr preiswürdig zu verkanfeii
und könneu je nach Wunsch weitere
Liegenschaften mit erworben werden .

Nähere Auskunft eriheilt Kd .
Schmid in Singen am Hoheut -
tviel . 12541.2 .2

Wirthschaft -Verkauf.
In schönem Städtchen an der Grenze

grober Fabrikstadt verkaufe eine gang¬
bare Realwirthschaft mit Garten .
Bierverbrauch 27 000 hl jährlich.
Geschäft wird wegen Kränklichkeit n.
Alter des Besitzers verkauft. Preis
17 000 M ., Anzahlung 2- 3000 M .
Näheres mit . Rrtourmarke . 2972, .2.2

M. Seitz , Herislzheim i. 8.

Villa .
Im Murgthale — in IV » Stunden

durch schöne Wälder zu Fuß Baden -
Baden erreichbar — ist eine ge¬
schmackvolle , neuerbaute Billa
mit Ausfichtsthnrm » Balkons ,Garte » und allem Comfort ,
der Neuzeit entsprechend, an der
Murg , der Hauptstraße und Bahn¬
station gelegen , wegen Ablebens des
Besitzers für fix Mark 25,000 unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Näheres durch 2822a .8 .5
August Neuss , (kgpaui . B .
Bäckerei-Verkauf.
Großem schönem Fabrikort , Bez.

Karlsruhe , ein schuldfreies Anwesen
mit vollständ . Inventar , gutes Ge¬
schäft, Einnahme 85 bis 40 M ., mit
entsprechender Anzahlung sofort zu
verkaufen . Auch einem ledigen tüch¬
tigen Bäcker Gelegenheit , mit einem
vermögenden Mädchen sich zu ver-
heirathen . Off. unt . Nr . 83505 an
die Exped der „ Bad . Presse". 2.1

Wegen Todesfall

gegen 35 bis 40 mllle
Anzahlung sofort

zu verkaufen.
Selten günstige Gelegen¬

heit . Offerten unter Nr .
3002 » an die Expedition
der „ Bad . Preffe ". 2 .1

Jtineralkad -
Terkanf .

In romantischer Gegend in der
Nähe prachtvoller Täunenwaldungen ,
ist ein vielbesuchtes Mineralbad zu
verkaufen. Dasselbe besteht aus her¬
vorragendem Gebäude , unten Re¬
staurationslokale ic ., oben größere und
kleinere Säle , verschiedene Fremden¬
zimmer, im Flügelbau eigene Mineral¬
quelle mit vielen Badekabinete », an¬
stoßend großer parkartig angelegter
Garten , Gemüsegärten , 4 Morgen vor -
ziigl. Wiesen und Oekonomiegebäude .
Dieses schöne Anwesen liegt nahe einer
Oberamtsstadt , welche in IV « St .
von hier zu erreichen ist, wäre mit
einem Angeld von 10 — 12 000 Mk .
zu erwerben durch (fast . Walker ,
Oekonom, Hospitalstraße 13, Statt *
gart ._ _ 3003a

Bahnhofs•Wirthschaft-
I Verkauf , s

Mit einigen Morgen Land habe ein
schönes Anwesen im Höhgau für
13700 Mk. zu verkaufen . Anzahlung
2000 Mk . Aufzug auf Verlangen .

Näheres unter Retourmarke durch
M . Seitz , HeMzhei« i. V.

GÜNstige 2973a.3.2
Gelegenheit

Wegen Geschäftsaufgabe ist ein
chönes Anwesen mit ea. 15 Hk

Wafferkraft in der Nähe Karlsruhe ,
eine halbe Stunde von der Bahn
entfernt , billig unter sehr günstigen
Vahlungsbedingungen zu verkaufen .

>as Geschäft, frei von Nachbarschaft ,
mit großen Räumen und Gelände ,
billigen Arbeitskräften , eignet sich zu
,edem Geschäftsbetriebe vortheilhaft .
Nähere Auskunft ertheilt Geschäfts »
agent ii . Roth in Graben .

Gangbare

Väckrvei
an tüchtigen Bäcker sofort z«
verkaufen . 3.3

Offerten unter Nr . 12132 an die
Exped . der »Bad . Presse " erbeten.

Gasmotor 3-4 HP,
gebraucht , aber noch gut erhalten , suche
sofort zu kaufen. Gefl. Offerten an
Friedrich Kern . Mechanische
Werkstatt-, « «statt. _ 3006a 2.1

liegend, stationär , ausziehbarer Kessel-
System Kuhn , 3 —4pferdig , billig
z« verkaufen . 2980&.2.*

Louis Schiffmacher,
Stuttgart , Kolbstraße 4.

MiMn-Nerklmf.
Ein elegantes , 6sitzigeS Break « ft

Dach, ein Landauer » gebraucht » ei«
Pritschenivagen » 100 Ctr . Trag¬
kraft, auf Federn , sind billig zu ver¬
kaufen bei 12016 *
Andr. Farny, WlMWtWk ,

Grenzstraße 8 .

1
noch gut erhalten , z « vmckavffen .
83533 Waldstroffe 87 , 1. Stack .
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um

Sette «.

Cafo -IU'slaiiraiil /um Ritter.
Hule Küche . Weine Weine.

> W - Hier . - W 8
" " Gedeckte Terrasse und Garten .

9UeUe Bedienung sichert zu 1994»

_ Iieopold Butz , Eigenthümer.
Gasthaus zur Sonne

Badtfche Presse.

Station der Albthalbahn .
Schönster und lohnendster JluSflngSpunkt ins Gebirge für Tonriste »,

Gesellschaften, Schulen und Vereine . Reizende Lage mit groben Lokalitäten* *' ■ und Garten. Reine selbstgezogriie Neuweierer und Markgräfler Weine,
ff. Exportbier offen und in Flaschen . Aneikannt gute Küche- Billig« Preise.
Aufmerksame Bedienung .
2465 ».12.10 Der Besitzer :

Eligins Wfpfler .

3
M

Herrenalb
wttrttembergiacben Sohwarswald

Klimatischer Kurort (865 M. ü. d.
zwischen Wlldbsd und Baden -Baden .Endstation von Karlsruhe*Ettlingen - Herrenalb.

WaserkeilTerfakrn , Elektrotherapie etc.
QeI«Cenh«it rar Jtfd ua<l ForeI1cnfin«h«r*i.
Frotpakie durch StadtachultheiM BcatteiwM

JCuftkurort Escholzmc 'itt (Schweiz).
Höchste Station der Bevn-Luzern -Bahn. 856 Meter über Meer «
Gast - tntfc tKtirbmi * „soweit ".

Bestempfohlenes Haus mit bescheidenen Preis»» . Ruhige , ländlich-schöne
8639» Lage ; sehr geeignet zu längerem Aufenthalt für Familien. 10 .4

Zlluftr . Prospekte und Auskunft durch den Eigentbümer: 8. Bneher ,

oeg«a Stein-, Nieren - und Blasenleiden, Sicht und Rheumatismus, « Mi«
alle Störungen der Luft - und Verdauungswegei- »onfigUeh erprobt du

Natron -Lithion -Wasser der

Kaiser Friedrich
Quelle ZU Olkenbach U. M. von ersten 8peelal «r*tMi «eit Jahren

empfohlen und bezogen .
Mit Kohlensäure verstärkt nnvergleichliehee TafelgetrSnk für Giehtleidende .
Harnsäurelösende u . harntreibende Wirkung .

Angenehmer milder Geschmack . Vom schwächsten Magen vertragen .
Erhältlich ln Xinoralwasserhandlungen und Apotheken — eventuell direkt ab

Quelle in Listen von 60 Flaschen «
| Beneral -Depoi ; Karldruhe , Wilh . Engel , Tel . Ho. 4Z4. I

P- Calcmm -Carbid
zur sofortigen Lieferung , garantiit beste Waare, liefert zum Preise von
Mk . 30 .— per 106 Silo freibleibend inclusiveEmballage ab FabrikHeilbronn.
Gesellschaft dir te - ti ,

~ '

. so G. m . b . H .
. Heilbronn (Acetylenwerk ^ . 2497 » .10 .4

Als vorzügliche und in Berücksichtigung der Qualitäten billigste Eiukaufsquelle für

Handschuhe
jeder Art nnd in jeder Preislage empfehlen sich

Ludwig Oehl Nachfolger ,
11069.4.4

« aiferstratze 116.

Familien - Pension
1

1*. 91Bear<lin$*House
4 Seminarstrasse 4.
Schwarzwald'^anat.

„Carolinenhöhe“.
30 Min . v. Baden-Baden. Herr! .

?nge. Reforinküche. Lust- Lichtbäder .
Preise 4—7 . Mk . 2lS0»L0 .S0

Carl Griebel , Dir .

Luftkurort Schömberg
bei Wildbad , 65S m .

Pension Schmidt .
I » meinem herrlich gelegenen

Hans , in unmittelbarer Nähe
des WaldeS , finden 2422»
Erholungsbedürftige und

ReconvaleSzenteu
Aufahme u. vollständ . Verpfleg .
Bis 1 . Juni Preisermäßigung .
Prospekte zu Diensten. 10.10
Bäder . Milchkuren . Liegekuren.

Möbel,
Bette « , Spiegel , Stühle » Bett »
federn , eiferne Bettstellen re.,
für Erwachsene und Kinder kauft
man sehr villig nnd reell bei

Friedrich Holz,
Möbelmagazin und Bermiethgeschäft.

Markgrafenstratze 36 .
Telefon 1636 .

klö. Ganze Aussteuern werden be¬
sonders berücksichtigt u. ist Theil -
zahlung gestattet . Bermiethen
einzelner Möbel «nb ganzer
Einrichtungen . 628*

OilMüN sind , diücreteAufnahmeUailiDll u. sorgsamste Verpflegung
bei Frau 9ltuier , Hebamme ,
Stratzburg i. Elf., St . Barbara¬
gasse 101 . 2339».10.S

A IS _ ■ _ „ . . (Friedr . Schäfer . Xaehflg .),
« Axtmann Weinhandlimg,
Karlsruhe , Comptoir : Adlerstrahe 35.

Eigene Kellereien : Adlerstr. 35. Zähringerstr . 7 und Zähringerstr . 74 .
Empseble als Spezialität : Badische Fassweine and

Original - Flasohenweine , franzdsische u- deutsche Champagner.
1008 Garantie für Reinheit. — Probe» nnd Preiscourante frei. 50.20

Weckers ä^ e
£ inöss ! 9fe sind die. besten.

_ Zu haben in den !
[Colon ialwaren-^Delikatess*EescijZklen.

dv

Sch ’itzmarko . Främiirt mit den höchsten KhrenpreieenJ

M j —
tödtet mit Sicherheit i 3256 »

Schwaben, Schaaben , Wanzen , FIShe , Russen , Fliegen ,
Ameisen , Asseln, Vogelmilben , überhaupt alle Insekten

Fabrik-Versandt : Job . Andel , Drog. „znm schwarzen Hund “
, Prag I.

Eoht an haben in Durlach bei Fran Wm . Pohle ’s Wwe .
In der Provinz Depots über»!! , wo eich „ Anders Plaeate “ Torflnden .

Bel stillenden Frauen Vermehrungund Verbesserung der Milchs
dementsprechend schnellere

Gewichtszunahme der
Säuglinge ,

Stark
appetlt-

anregend
und

kräftigend.

| %äbr$torr steten
■ ** (stergesttllt ans Hühnerei)

Bestes Uerdauungsmitlel
Erhältlich in

Apotheken und
Drogenhandlungen .

fldrmkarten, eins und mehrfarbig, werden rasch und
billig angesertigt in der Druckerei der
„ Badischen Presse " .

Dampfbäder.
Heissluftbäder

mit nachfolgender gründlicher
Massage , .

I . Klasse Mk . 1 .50, II . lNaffe
Mk. 1 .00. 10279 *

Dar wirksamste Bad gegen alle
Erkältungs-Krankheiten und Ver¬

dauungsstörungen.
Friedrichsbad ,

136 » aiferstrast - 136 .

Ankauf .
Grit getragen« Herren - und

Dame » - Kleider , Schuhe und
Stiefels Bette « und Möbel aller
Art kauft fortwährend unter Be¬
zahlung höchster Preise 10082

II « David ,
Markgrafenstr . 17 » . 13 »

Postkarten,
eigene Fabrikation,größte

Answahl ,
aai Engros - Preise . mm

pefifariett - 4
4 Stttematettp

elegantes Aussehen , tadellose
— Funttio « , —

billigst zu beziehen durch 11991,12.1,

Arthur Albreoht,
Anstalt f. Lithograpßie ,
Karlsruhe , Leopoldstraße 13 .

Faßhölzer .
Um mein großes Lager von Weim

und Mostfaßhölzernzu räumen, ver¬
kaufe ich dieselben von seder beliebigen
Länge und in jedem Quantum zum
billigsten Preise. 12126 .6 .8

And . Niedermayer ,
Karlsruhe . r

1 .
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Pßientir*

iVcrfilTl 1 nitfir , iäuft 'wenin ein .Tjrielbr porös und closti ^ch .

D.

PafonMrt- in ollen Culrurstaaten .

Alleinverkauf für Karlsruhe :

& Kölsch
• - . 911 Raiserstrasse TLI

?
10281 *

Trangmiiiionen
_ tßij ^ in Bobgoss und fertig bearbeitet ,IVellen , Hnppeluu ^ en , Itager ,

Oelkammer-Lager
mit Ringschmiemiig

moderne Bauart,
genaue saubere Ausführung,

Riemscheifaen
ein- und zweitheilig in jeder

Grösse.

Pat. Maschinen-
formung

(bis li/s m Durchmesser),
Bevorzugte Spezialität der

Eisenwerke Gapgenau, Aktien-Gesellschaft, Gaggenau.
Preislisten auf Verlangen kostenfrei . 8389.13 .10

\ Billigste und gute Bezugsquelle für :

Mannheimer Portland - Cement für alle
D . Quantitäten ,

Cementröhren eigener Fabrikation ,
Sackkalk von Firma Pas quay ,
Wand- und Fntzbodenplättche« aller Art,
Dachpappen, Carbolineum , Theer ,
Aphrodin als bester Anstrich für Cementverputz,
Terrazzowasserfteine , Kaminkränze ,
Mauerdeckel in Cement re .

| ist

Carl Bode & Co ., 6 . in . b. H.
Lager : Schotterstraße und Grenzstraße 32 .

Telephon Uv. 602 . 10703*

W« Schubert ’s Freiburger

ist ein anerkannt

rorziiglicher lagenlikör.
Vi Fl . Ml . 2 .40 , V* Fl . Mk . 1.30 .

- tyliithtklilge ul Sagrosiezilg fit Msrtifje mi> Umgegend :
ßenno Hüller ,

In Firma Lina Berthold "Wwe .
19 Karl-Friedrichstraße 19,' Erstes Specialgeschätt = in*lMeoladen , Cacao , Confituren , Kaffee , Thee etc .

Ferner zu haben bei de » Herren : 10684U Bnhlinger , Früchtehandlung , Kreuzstraße 22.
M Klasterer , Delikatessen-Geschäft , Kaiserstraße 100,iirhsrd Laspe , Colonialwaaren , Kaiserstraße 56,
.1« Scheibner , Landesprodukten , Kaiserstraße 66 und Zirkel 24 ,■Ril Schneider , Colonialwaaren , Kricgstraße 122, Ecke Lessingstr.ferner tn sämmtliche» Restaurants uud Eafs » zu haben.

Gastwirthschaft,
attreuomm . Geschäft in einer
Von Fremden viel besuchten
AmtSstadt am Fnße deSSchwarz -
waldcS , mit den größte « und
schönste « Lokalitäten am Platze ,
ist unter günstigen Bedingungen
sofort zn verkaufen . Näheres
durch Cb . G # t *, Kaiferftr . 153
Kreibnrg i . B . 2761a.4.^

Wirthscliafts - Verkauf.
Eine Gastwirthschaft mit Neben

zimnier und großem Saal , in der
Stahe von Karlsruhe , ist unter gün¬
stigen Bedingungen billig zn ver¬
kaufen. Offerten beliebe man nnier
Nr . Bg368 an die Exped . der « Bad
Presse " zu richten . 2 .2

SduniedgescMft
zu verkaufen .

Ein gutgehendes Schmicdgeschäft
ohne Konkurrenz , mit oder ohne
Wohnhaus , ist wegen vorgerückten
Alters des Besitzers preiswerth zu ver¬
kaufen. Off . unter Nr . 2950a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 2 .2

Zwei Kfev - g,
(geritten ) und einspännig gefahren,werden preiswerth abgegeben. Aus¬
kunft bei K . Kuntz , Hufschmied ,a rlsruhe . Blumenstr . 27 . B3231 .3 3

Ein eleganter, wenig gebrauchter

Victoria-
Wagen

ein- und zweispännig, mit ab
nehmbarem Bock , ist preiswördig
zu verkaufen. Näh . bei Pfeiffer,
Markgrafenstraße Nr. 43, Karls¬
ruhe. B3213 .3.3

IHiifrijiiiniiirrliiiiif
Diverse Dampfmaschinen , Locomobile

und Gasmotoren von 1—50 BP , so¬
wie verschiedene Dampfkessel von 5
bis 100 gm Heizfläche nebst sonstigen
Maschinen hat zu verkaufen 9011*

Grg. Heilmann ,
Mechan . Werkstätte . Durlach . Baden

(^trafWcMtioiip,
auch mit Federn , sind wieder vor -
räthsg und empfiehlt 12491 .6.2

• Jörg ,
Kaiserstraße 170 .

Grangewolkte
Wolffpißer,

einen Wurf (Aus -
stcllnngSthiere ) ,
hat billig zu ver¬

kaufen
Karl Maier , Mühburg ,

12632 Sedanstraße 10 .

Foxterrier,
1 Wurf , 3 männlich , 2 weiblich, von
la . Abstammung , habe abzngeben .
Dr . Esser , Eggenstein.
Stellen finden

In ein Berfichoriingsgeschäft
wird ein junger Mann mit
schöner Handschrift per 1 . Juli
zu engagiren gesucht . Selbst¬
geschriebene Offerten mit Lebenslauf
sind unter Angabe der Gehaltsan¬
sprüche sub J . 1870 zu richten an
Haasenstein <t Vogler , A.-G.,

Karlsruhe . 12618.3.2

Mn !!!
iti Metrie ,
Büffetdamen.Zimmer-
mädchenempfiehlt und

^ . placirt das Haupt-
Placlrungs -Bureau von

K . Tröster ,3076 * Kreuzstr. 17 , Karlsruhe.

Gypser
und Taglöhner
finden dauernde Beschäftigung auf
Akkord . 12631.2L

5. Bischof,
Friedenstraße 14 .
Kräftiger

KLchenbursche
in ein Hotel sofort gesucht . Salair
30 Mark monatlich bei freier Kost
und Wohnung . ■■■•■

Näheres unter Nr . 12595 in der
Exped. der „Bad . Presse". 2.2

N# >

m
%

w

Küfer-Gesuch.
Lediger Wein - u. Holzküfer ,

der etwas selbständig arbeiten
kann u. sich nöthigcnfalls auch
andern Arbeiten unterziehen
muß , sofort oder später bei guter
Bezahlung gesucht. Kost und
Wohnung im Hause . Off . unt .
0 . 122 an Willi . Wolf , Aim .-
Exp ., Bühl i. Bad . 2939a .3.2

ZimmerleHte
und kräftige

Tagelöhner
finden sofort Beschäftigung .

TeMe
Bijm- u. 3RaitUtott §fa6ttfeu

Karlsruhe .

Eine tüchtige Wäscherin findet bei
gutem Lohn dauernde Beschäftigung.

Herrenstraße 22 , 2. Stock, links .

Offene

kllutz. Lehrstelle.
Für einen jungen Mann mit guter

Schulbildung ist bei mir eine Lehr¬
stelle frei. Kost und Wohnung im
Hause . 11099*

Fritz Leppert, Ktrlsrch,
Colonialwaaren en gros & en Mail .

int fiiilt. Verkäufen»,
welche die Artikel „Handschuhe und
Cravatten " genau kennt , für ein
besseres Spezial -Geschäft gesucht
per sofort oder später . Selbst¬
geschriebene Offerten nebst Gehalts -
ansprüchen unter Chiffre 2. A . 12542
an die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten. 2.2

U. Sch. Köchinnen aller Art ,
Zimmer - , Haus -,
Kinder - nnd Küchen-
mädch.,HcrrschastS

diener , HanSburfchen re. finde »
Stellen durch Urban Schmitt ,
Haupt -Ceiitralbureau , Erbprinzen
straße 3 , 2 . Stock. B2943 .3 .3

N.
das

Kellnerinnen , Köchinnen ,
Zimmer -, Hans « , Küchen
n » d Kindermädchen suchen,
finden jederzeit Stelle durch

10272 *
Bureau s >o <r , Knrvenstr . 27 .

Stellung finden :
auf 15 . Juni u . 1. Juki HcrrschaftS -
Dicner , perfekte Köchin » Zimmer -,
Hans - und Kindermädchen ,
Kammerjungfern , Kindersrän -
lcin , Weitzzengveschließerin ,
Haushälterin , Mädchen für
kleine », feinen Haushalt bei hohem
Lohn. 2959a

Bureau Pieper ,
Heidelberg , Märzgasse 12 .
Junges , williges , sank . Mädchen

i » kl . Familie für einige Stunden
des Tages gosncht . Körnerstr . 20 ,
1 Treppe . B3486

Büglerinnen,
tüchtige, finden dauernde Beschäftigung
in der Dampf - Wasch Anstalt von
A. Pfdtzner , hier, RüPPurrer-
straße 35 . _ 11760 »

Kaufm .
MrUng-Slrlle.

Durch einen strebsamen u . ordnungs¬
liebenden jungen Mann könnte in einem
groben Waarengeschäft in Karlsruhe
Lehrstelle besetzt werden . Kost u. Logis
wie Beaufsichtigung im Hanse des
Prinzipals . Gefl . Off . u. Nr . 10806
bef. die Exp . d. „ Bad . Presse ". *

Lehrling- Gesuch.
In meinem kunstgewerblichen Atelier

Inbet ein ordentlicher Junge unter
lünstigen Bedingungen Stellung als"
chrlinä^ Etwa « Vork<VV>kniffe im
etcham Fraae! mtstfUs ,
las - u . Porzellanmalerei , Zähringer -

straße 59. 10158 *

Stelleiwueheif
3uugerKaufmann,militärfrei,

mit prima Zengnifien , sucht
in einem Fabrikbetrieb sofort
od . später Lebensstellung . Off .
unter 83321 an die Exp . der
„Bad . Presse " ._ 4.2

Wchmz zu mmHkn.
Durlacher Allee 43 ist ein ,

schöne freundlicheWohnung mitBalkorß
3 Zimmern , Küche und Keller sofort
oder auf l . Juli zu vertniethen .

Zn erfragen parterre . 12601 *
Ebendaselbst der 4. Stock ohne Balkon .

Wohnung z« »emicht».
Gartcnstraste 58 . Neubau ^

sind im 1 . und 4 . Stock fchönck
geräumige Wohnungen von 3
Zimmern , Badezimmer , Abort
mit Closet ans 1 . Jnli ode
später zn vcrmiethen . 12078

Näheres im 4 . Stock rechts

Tüchtiger jungerKaufmann
sncht per 1 . Juli evtl, auch später
seine Stellung zu verändern .
Verkäuferposten wäre erwünscht. Au
dauernden Posten wird reflektirt . Gefl.
Offert , unter Sir. B3401 an die Exp.
der „ Bad . Presse " erbeten. 3.2

Gin Aindehen
aus guter Familie sucht eine Familien
stellnng als Stühe oder als Jungfer ,
am liebsten nach auswärts . Anerbieten
erbitte unter Nr . 83455 an die Exped.
der „Bad . Presse " . 2 .2

Zu vermiethen :
Laden z» »miethes.

Rndolfstraße 19 ist per l . Jnli
billig zu verniiethen ei » schöner,
geräumiger Laden, für jedes Geschäft
geeignet , anstoßende Wohnung von
3 Zimmern , Küche , Keller nnd
Mansarde sowie «ventl . größerem
Magazin . 12076.4.3

Näheres Kronenstraße 33.

Reibe« kewiMe 48
sind schöne Wohnungen von 3 Zim-
mern , auch ein Laden , ans 1 . Juli
zu verniiethen . Zu erfragen 11737.5.5

Augartenstratze 79 .

Weh«««- z» «emietle».
Gartenstraffe 58 . Nenba ».

find im 2 . nnd 3 . Stock schöne
geräumige Wohnungen von
4 Zimmern , Badezimmer . Ab¬
ort mit Closet auf 1 . Juli oder
später z» vcrmiethen . 12077*

Näheres im 4 . Stock rechts
Wohnung zu vcrmiethen .

Körnerstraße 14 ist der 3 . Stock,
bestehend aus 4 großen Ziminclii ,Bad , Küche nnd sonstigem Zngehör ,ans 1 . Jtili billigst zu vermiethen .

Näheres parterre . 11701*

Lanterbergstr . %
(Ettlingerstraße ), in neu erbautem
Hause , sind der 1. nnd 2. Stock mit
je 4 Zimmern , Küche , Bad und Zu -
gehör , auf l . Jnli er . oder auch so .
fort zu vermiethen . 11930.6.5

Näheres bei
Albert Laeroix , Schukeiistr . 12 .

Kaiserstraße 119, ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche, Kamm., u.Keller an ruhige Leute per 1. Juli zu

vermiethen . Die Wohnung ist neu
hergerichiet. PreisMk . 320 . 83322 .3.3

Zu erfragen im Laden.
cktzlerwigstraße 47 sind 2 schöne

Wohnungen von 4 Zimmer»,Sadkatziuet und reichlichem Zubehör
ofort oder auf 1.

' Juli zn ver¬
miethen . 83391 .3 .3

Zu erfragen daselbst, parterre .

Kicke 2ZmM - WHmg
an ruhige Leute per 1. Juli zu ver .
miethen . Näheres Lesstngstraße 89 .
parterre . 12552 *
4kn der Nähe Karlsruhes , in neu -
® erbautem Hause ist im 2 . Stock
eine sehr schöne Wohnung von 3
Zimmern sofort zu vermiethen .

Nähere Auskunft ertheilt 11519 *
Ernst Deuble , Augartenstr. 24 .

Zu vermiethen
Mansardenwohnung , zwei schön»
Zimmer , Küche u . s . w . auf sogleich
od . 1 . Juli . Zu erfr . Hildastr . 5 , II ,
Mühlburg . 83364 .8 .3

Rintheimerstraße 16V
sind per sofort um den billigen Preis
von je UI . 240, — zu vermiethen r
2 Wohnungen im 2. Stock , bestehend,
aus je 3 schönen , großen Zimmern ,
Küche und Keller. 12074 .4.8

Näheres Kronenstraße 33 .

In unserem Neubau , Wirth
schaff „zum Schloß Rüppurr "

, in

Kleiii'Rüppurr
haken wir per 1 . Juli billigst
zn vermiethen :

Eine Wohnung im 2 . Stock,
bestehend aus 3 schönen , großen
Zimmern , Küche und Keller,
Glasabschlnß. 12073 .4 .3

Eine Wohnung im 3 . Stock,
bestehend aus 3 schönen Zim¬
mern, Küche und Keller, GlaS -
akschluß . Näheres

Kronenstraße 33 .

1 -her 2 möblirte ZiMer
an besscien Herrn oder Dame bei
höherem Beamten zu vcrmiethen ;
aus Wunsch Pension und angenehmen
Fannlicnanschluß .

Adresse erfrage man in der Exped -
der „Bad . Presse" u»t . Nr . 11773 .

M möblirte Zimmer,
ineinandergehende (Wohnzimmer

mit Balkon), auf s o f o r t zu ver¬
miethen. Für Artillerie -Offiziere oder
Einjährige sehr geeignet, weil in der
Nähe der Artillerickascrne . 10187 *

Gerwigstraße 2 , 3. Stock . ,
lsstraße 15, 5 . Stock , ist ein

möblirteS Zimmer zu
vermiethen . 83420 .2.1
-oichönes , Helles , umnöblirtes Par »
^ terrezimmer ist sofort oder
pätcr billig zu vermiethen . Näheres
Sternbergstr . 2 , pari . ' 83461 .2.2

ferdcrplatz 46 , 2. Stock , ist ein^ gut möblirtcs Zimmer mit
oder ohne Pension zu vermicth ._ 3 .2Werkstätten
Von 50—100 qm , mit
oder ohne Wohnung so«
fori zu vermiethen.

Näheres Rüfipurrer«
8 straße Nr. 20. 9970*
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Färberei u. chemische Waschanstalt !
"

Ed
.

PrintzTorrn. Aot -Öes ,

Kai ^entr . 98 Kaiserstr . 193 Kaiserstr . 3451
JErbprliiienstr . IO u . Sehätzenstr . 8 .

Anerkannt beste Bedienung bei mässigen Preisen . ]

für Aerzte und
.

, sehr zu empfehlen.
Robert Knauss

,

Papier-, Galanterie - u. Liixuswaaren-flandlung,
, Kaiserstrasse 159 , Ecke Ritterstrasse .

Grabdenkmale
• aus schwedischem Granit

fertigt das

Marmor- und Granitwerk
von 17432 «

Rlipp & Möller in Karlsruhe,
Durlacher -Allee 39 , gegenüber Gottesaue.

Kataloge, spezielle Anschläge, eventl. Besuch eines Technikers
; kostenlos.

JV , Besichtigung von Fabrik und Lager gern gestattet.

En gros. Export . En detail .

W .

y Der beste und in An»
betracht seiner eleganten
und soliden Ausstattung
auch der billigste

Gas-
Badeofen

'unstreitig der ÄUK

^ IiInIivns '
sche

Wel -
-MnMck .
rl Wer mit der Absicht
umgeht, sich einen Gas¬
badeofen anznschaffen,
lasse sich zuvor unbe¬
dingt den Junkers 'jchen
erklären bei •-

F. Maeyer,
KaiserstraßelS «.
woselbst solche zum Be¬
trieb fertig moutirt sind !

Professor
Jnukero

Praktisch
Dauerhaft
Elegant
Mgc .

Mflltu »

lutt-w«,,, .

D . B .-P .
Gai -

Badeofen .

i -

_
r

.

Alwin Tater, Zickl 3t

Brennholz
(kein Schwartenholz ), trocken, klein gesägt, liefern

von 6 Ztr . ab bis 10 Ztr . per Ztr. Mk. 1 .5« ) in Körben
» 10 . > » 20 .. „ „ „ 1 .40 > frei in 's Hans20

4644»

und mehr

Pottiez-Schroff
Werderstrasse 57
empfehle » ihr reich sortirteS Lager
aller Arten Kasten- und Polster¬möbel ; ganze Zimmereiurich -
tnugen , « ussteueru , Bette « ,
Stühle , Spiegel , « ettfedern ,Roßhaare re. zu billigen Preisen.

Eigene Tapezierwerkstätte i«
Hanse . 2ü184 .S2.3S

Hemden nach Maass
1b bester Ansfthrug .
Grosses Lager in ;

Herren - u . Knabenhemden,Vorhemden, Kragen,
Manschetten ,Reform- u . Normalhemden ,

Unterhosen , Unterjacken ,
Socken , 11402*

Cravatten u. Hosenträgern
in guten Qualitäten zu
billigstenPreisen empfiehlt
Gustav Oberst,

88 Kaiserstrasse 88.

l , 9
Karlsruhe 8240

(Inh. Oskar Friedle )
»empfiehlt billigst präparirte Palme «.
VaseubouquetS , blühende Pflanzen
Dekorationszweige von Früchtenund Blnme « , Hut - nnd Ballgarni¬turen , Commnnikante « - Kränze »Brantkränze , BrantbongnetS nnd Schleierre. (Körbchen und Jardin isre « werden zumFüllen angenommen ) . MPf Beständige Aus¬

stellung in Perl - , Blech, und Blättergrab -
kränzen , TodtenbonguetS re. in beiden Läden
Adlerstrasse 7 , zwischen Kaiserstr . u. Schlobplatz .

Ankauf
getragener Herrein und Frauen»
kleider , Schuhe und Stiefel ,
Militäreffekten , gebrauchte Betten
und Möbel und zahlt hierfür dir
höchsten Preise

Elise Levi,
Markgrafeustratze 23

parterre . 10019*

Feinst . Rum
de Jamaica ,'/ . Fl . M . Fl . M . 1 .6» ;

Feinst. Arac
de Batavia ,

l, >Fl . M . 2 .80 , '/r Fl . TO. 1 .50 ,direkt bezogen ,
empfiehlt 4307*

st. Wilhelm Hauser,
Kaiserstr. 76 — Werderstr, 25.

Cakes
llliiilllll

DER BESTE BUTTERCAKES

>| HANNOVER| <
ICAKES-FABRII

1.30 ) bezw. Keller.

Reparaturen
an 10050.30.

Fahrrädern
jeder Art, werde» prompt und

billig ausgeführt .
Alwin Vater .

Zirkel 32.
Emailliruug » . Vernickelung,

Reinigen von Fahrräder » billigst
im Abonnement .

Zoller, WiWjlrch 9.

Kutmbacher
Krportbier ,

für Magenleidende und
Recoiivalescettten ärztlich ein-

pfohle» , 3158*
in und V2 Flaschen, bei

Xj . ZBecUrr
Kaiserstr. 150 , Telefon 335 ,

gegenüber dem Postueubau
Ein Waggon gejchiiittencr

Nussbaum-Bretter
6 , 7 , 8 cm bidf , 4 m lang , 40 —80 cm
breit, hat zu verlaufen 29Sv».8.st
August Hermann ,

Amorbach bei Äilttaitrj (. 1 .

Juwelier ,mr 112 XSaiserstrasse 112,
zwischen Herren- und Waldstraße .

$ abvxhat \ 0n und groftes Kagev ruru

Juwelen, Gold- und Silber-Waaren,
ttcwarfccttcii und Reparaturen

werde « in eigener kunstgewerblicher Werkstätte geschmackvoll und solid I
angefertigt . 1048S.4.4 |

= == = = = Preise äusserst billig :. = = = = =
MP Ankauf von Juwelen , Gold und Silber . ' W

Ludwig Sehweisgut
Grossh. Hoflieferant , Karlsruhe , 4 Erbprinzenstr. 4.

Bedeutendstes Lager In

Flüffel,Pitminos
und Harmoniums,

bei einer Answahl von Ober hundert Exemplaren der gediegensten in- nnd
ausländischen Fabrikate und von nur gewissenhaft geprüften Instrumenten.

Fachmännische Garantie. — Reelle Preise . mir

Fahrzeugfabrik Eisenach.
jViotor- jFahrzenge

mit Benzin- und elektrischem Betrieb .
General- Vertreter für Beden:

Emil Schwehr , Freiburg i . B.
Kaisarstrass« 15». 5004.26.17

TrM" a- Prospekte kostenfrei. . —

Alkoholfrei!
' 1 7

) )
k 'rada "

Alkoholfreie Obstweine »ns frischen Prüchte ».
Apfel -Frada . J Weichsel - Frada .
Heidelbeer - Frada . h Erdbeer- „
Kirschen- „ £ Trauben - „

Ananas - Frada .
(Bowle okae Alkekal ans Trauben n. Ananas),

Alkoholfreies Bier
ans fertigem , vergorenem , also Ächtern Bier , durch

mechanische Entziehung des Alkohols hergestellt ,
empfehlen 11725 .10.2

Dr . Kux & Finner ,
Grossh . Hoflieferanten .

Kaffee, gebrannt.
Santos-Mischung Psd. 70 $
Cazengo - dto . ., 80 „
Haushaltungskaffe „ 100 „
Campinas- Mischung * 120 „
Karlsruher - dto ., Perl „ 120 0Berliner-Mischung „ 140 „
Wiener - dto. „ 160 „Carlsbader - dto . „ 180 „
Malz, gebrannt 3 „ 50 „Thee, Psd . 120 , 160 , 200 S, re.
Fr . Wilhelm Hauser,

Kaiferstr. 76 . — Werderstr . 25.
Prompter Versandt »ach Auswärts .

Mer, SantWer, Haser-
schnit, MaiHrot,

Kühnergerste,

Frledr. Benzei, Amalien¬
strasse 14 b.

Ludw. Dörflinger,Waidstr.45
Carl Hager, Karl-Friedrieh -

strasse 22 .
A . Kintz, Gartenstrasse37 .
A. Klingele , Amalienstr . 71 .
A . Körner, Sofienstrasse 66.
GerhardLaspe, Kaiserstr .56 .
Rud. Langer, Waldborn¬

strasse 4.
A. Lösch Nacht ., Kaiser¬

strasse 115 .

Victor Merkte , Kaiser¬
strasse 1601

A. Pietscher Wwe., Bismark¬
strasse 83a.

Max Raschdorff , Amalien¬
strasse 51.

F. X . Rathgeb , Wald¬
strasse 57.

Hch. Roll, Kaiserstr. 110 .
W. Spitz, Waldstrasse 9b.
A. van Venrooy , Sofien¬

strasse 45 .

Zur prompten Lieseriuig non sauberem

Hirn - n
nach Modell oder Schablonen ,

Abgüsse aus Qualitätseisen
enchfiehlt sich H63a*

Eisenwerk Söllingen Wen).
Aninalime .

Dame « finden liebevolle ?! l>i-
»ahme bei strengster Diskretion bei
Hebamme Friton , Pforzheim »

.Rtutnntvfitaht 4. 1472

O Fahrrad , I
ei Massiges Fabrikat , 1899e> Modell ,
wenig gesahre» , z« verkaufe » . 3 .3R '" 'Kaiserstr. 133, Ciganenladen .

Melassetorfmehlfutter,
Kleie , Trockentreber,

Leinmkhl, Mnußkuchen ,
StoPfmelslhkttu,

Heu. Stroh u. Torfstreu,Torfmull ,Holzwolle ,
Spreu ,

empfiehlt
Carl Banmann ,

Karlsruhe , 2241*
Akademiestraße 20 ._ _

VerlangenSie gratUuJrankomelne ^illustr .Hauptkatal . über
Fahrräder

o .Fahrradartikel u . SI.
ward , ( ich Überzeug., dass
irh b . bester Qualität , ant .
tjähr .Garant ., am billigst .

_ bin. — Wiederverk . ge».
Deutsche Fahrrad-Industrie ,Richard Driessen , ,Hannover . Brüderstr . 4.

_ _ 1055a ,33 .26
Wer Theilhahersucht oöu Äeschfft»

veikaus beabsichtigt , verlange mein
„ReNekianlen -Verzeichniss". 86»
_ Dr . Luse, Mannheim .
Schnemuisteine ,

* 8 verschiedene Grützen , 306V
_ i irigs aamuli
für leichte Betoii - Dlckeii und Gewölbe,
aus eia. Fabriken u . Grnben liefern

Kiefei » A Streibei *,
Aarforutz« «. Waautzei « . .
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